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Vorwort

Dieses Kundenhandbuch informiert die Kunden der Clearstream Europe uber die
Kommunikationsméglichkeiten mit der CEU im Rahmen von Taxbox (Service zum Transfer
steuerrelevanter Daten). Das Handbuch gibt Aufschluss iiber die fachlichen Details und die
technische Funktionalitat des Datentransfers.

Die im Handbuch enthaltenen Informationen gelten in Verbindung mit anderen CEU-Publikationen auf
der Internetseite www.clearstream.com. Detaillierte Angaben zu WebZ0S und zur Online-
Funktionalitat werden in diesem Dokument zur Verfligung gestellt.

Kunden, die spezifische Fragen zu den in diesem Handbuch enthaltenen Informationen haben,
werden gebeten, sich an Client Services zu wenden.
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1 Einfiihrung

Am 1. Januar 2009 wurde vom Gesetzgeber in Deutschland eine Abgeltungsteuer auf Kapitalertrage fir
Steuerzahler eingeflihrt (§43a, neu: §32d EStG). Fur private Anleger bilden Gewinne aus Kapitalanlagen
die Grundlage fir eine feste Besteuerung von 25% (zzgl. Solidaritatszuschlag und Kirchensteuer).
Derselbe Steuersatz wird auf Wertzuwachse erhoben.

In der Verantwortlichkeit der Depotbanken liegt die Datenhaltung bzw. Pflege aller im Kontext der
Abgeltungsteuer relevanten Informationen.

Werden Kapitalanlagen von einer depotfiihrenden Stelle zu einer anderen iibertragen, muss die
Ubertragende Bank die empfangende Bank mit den steuerrelevanten Daten versorgen.

CEU bietet mit Taxbox einen Service fiir den deutschen Finanzmarkt an, der es ermaoglicht, die aufgrund
des Einkommensteuergesetzes bendtigten Daten zwischen den Finanzinstituten zu transferieren.

Fur Anlagen, die vom Konto eines Kunden einer Depotbank auf das Konto eines Kunden einer anderen
Depotbank tbertragen werden, werden die folgenden Datentransferleistungen von CEU angeboten:

e Transfer von Anschaffungsdaten: Informationen zur Beschaffung der Anlageobjekte eines
privaten Investors (z.B. ISIN, Kaufdatum, Kaufpreis, Nominalwert, Gebihren)

e Transfer von Daten der Kategorie Verrechnungstopfe: den Steuerzahler betreffende
Informationen der Depotbank Giber anzurechnende realisierte Verluste und im Ausland gezahlte
Quellensteuern

Clearstream Europe Dezember 2024
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1. Einflhrung

1.1 Kommunikationsmoglichkeiten mit CEU

Uber eine bestehende LIMA File Transfer Anbindung kann zusatzlich der separate Taxbox-
Datentransfer erfolgen. Dariiber hinaus kdnnen Kunden einen alternativen Ubertragungsweg iiber das
Internet - die bestehende Losung WebZ0S der Deutsche Bérse Systems (siehe Kapitel Error! Reference
source not found.) mit einer Upload-/Download-Funktionalitdt - nutzen. Der Kunde muss sich bei der
Registrierung fur eine technische Anbindungsvariante entscheiden. Auf Wunsch kann aber zu einem
spateren Zeitpunkt die vom Teilnehmer praferierte Anbindung durch CEU geandert werden. Bei der
Registrierung ist zu beachten, dass ein Wechsel der technischen Anbindung bis zu vier Wochen in
Anspruch nehmen kann.

Fila Transfar
Kund WabZ05 Kunda
1|| [
Feedback  Datentransier Oatentransfer Fesdback
LIMA (==
Cils ==
Transfar a
Tanchoe
Backand —— Standleitung oder Dial-Up
[Host]

Internat Uplead! Download

Abbildung 1.1: Mdglichkeiten der Kommunikation mit CEU

Die Kommunikation tiber die File Transfer Anbindung und WebZ0S erfolgt in beide Richtungen. Als
direktes Feedback zum Datentransfer erhalt der Kunde zu jedem Datensatz ein Technical Validation
Feedback und je nach Spezifikation ein Business Validation Feedback:

e Datentransfer
o Inbound (Kunde an CEU)
o Outbound (CEU an Kunde]
o Feedback
o Technical Validation Feedback (TVF)
o Business Validation Feedback (BVF)

1.2 File Transfer

CEU bietet den Datenaustausch tiber LIMA File Transfer an. Der LIMA File Transfer orientiert sich am
ISO 15022 Standard. Daraus resultieren folgende Eigenschaften fir den Datentransfer:

e Empfang von Inbound-Nachrichten

o Bereitstellung von Technical Validation Feedback, Business Validation Feedback und Outbound-
Nachrichten

e Verwendung der File Transfer Block-Logik
e Limitierte Datensatzlange von max. 11.000 Byte

e Der Kunde kann lber File Transfer Daten an CEU tGbermitteln und von CEU empfangen. Der
Datentransfer erfolgt hierbei nach dem Push-Prinzip.

Dezember 2024 Clearstream Europe
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1.2.1

1.2.2

Voraussetzungen
Folgende technische Voraussetzungen sind fiir die Kommunikation tUber File Transfer erforderlich:

e Standleitung zwischen der CEU und dem Inhouse-System des Kunden. Sollte keine Standleitung
existieren, so muss diese eingerichtet werden (alternativ Dial-Up via VPNJ.

e Einrichtung und Konfiguration von Software beim Kunden, um Daten im korrekten Dateiformat
senden und empfangen zu konnen

e Einrichtung technischer Jobs bei Deutsche Borse

e Durchfiihrung von Connectivity Tests

Autorisierung
Taxbox Teilnehmer konnen zwei verschiedene Rollen im Datentransfer-Prozess einnehmen:

1. Sie konnen fir ihr Institut Steuerdaten an einen anderen Teilnehmer fachlich senden oder fiir
ihr Institut Steuerdaten von einem anderen Teilnehmer fachlich empfangen (Rolle = Fachlicher
Teilnehmer).

2. Sie konnen fir sich und/oder fiir andere Teilnehmer Steuerdaten technisch senden oder
empfangen (Rolle = Technischer Teilnehmer).

Beide Rollen schlieBen sich nicht gegenseitig aus, d.h. ein Institut kann sowohl fachlicher als auch
technischer Teilnehmer sein. Die entsprechenden Rollen im Prozess werden auf Basis der vierstelligen
CEU-Kontonummer eingerichtet, d.h. bestehende CEU-Kunden konnen bereits vorhandene CEU-
Kontonummern fiir die Teilnahme am neuen Service bestimmen. Neukunden erhalten von der CEU eine
oder mehrere vierstellige CEU-Kontonummer(n) entsprechend der beantragten Rollen im Prozess
zugeteilt.

Die nachfolgende Grafik stellt den Ablauf im Datentransfer-Prozess dar:

i Zuordnung in der

' Routing Tabelle
Uittt 7 Ein oder mehrere
1 File Transfer Blocke
von Anwendung
Taxbox: Pro
fachlichem
Empfanger ein File
Transfer Block
AT
N

Physische
Datei

Technischer
Empfénger

Fachlicher
Empfénger

Technischer Fachlicher
Sender Sender

e T

Keine Validierung

Physische
Datel 1000 ——»> 1000 —>JBLZI-

Ein oder
mehrere File
Transfer Blocke
von Anwendung
Taxbox

~_

Y
N A
Physische
Datei

~_

Abbildung 1.2: Taxbox Datentransfer Prozess (Beispiel)

Der technische Sender wird im System anhand der BIC identifiziert, die einer vierstelligen CEU-
Kontonummer (im Beispiel das CEU-Konto 1000) zugeordnet wird. Er hat eine physische Datei mit 1 bis
n so genannten File Transfer Blocken gesendet. File Transfer Blocke fassen fachliche Datensatze
zusammen, die beim Teilnehmer z.B. aus unterschiedlichen Verarbeitungslaufen in seinem
Datenbanksystem zusammengestellt worden sind. Taxbox nutzt die bestehende Anwendung LIMA, um
den technischen Teilnehmer zu authentifizieren. Gleichzeitig wird tiberprift, fir welche fachlichen

Clearstream Europe Dezember 2024
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1.2.3 Funktionalitat
Der Kunde tibermittelt seine Datensatze in einer oder mehreren physischen Dateien an CEU (Inbound).
CEU unterzieht eine vom Kunden eingehende Datei zwei Prifungslaufen:

e Die technische Validierung priift die Korrektheit, Vollstandigkeit und Konsistenz des
Dateiaufbaus. Das positive oder negative Ergebnis dieses Priifungslaufs wird dem Kunden
obligatorisch im Technical Validation Feedback mitgeteilt.

e Die Business Validierung ist eine auf anwendungsspezifischen Kontrollen basierende Bewertung.
Als Ergebnis erhalt der Kunde das Business Validation Feedback, das im Fehlerfall die Taxbox-
Fehlercodes enthalt. Das Business Validation Feedback wird fir alle Kunden je nach
Spezifikation eingerichtet.

Nur solche Datensatze, die die technischen und funktionalen Validierungsregeln der CEU erfiillen,
werden an den Empfanger Gbermittelt (Outbound).
Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht die Kommunikation zwischen Kunde und CEU auf Basis des
File Transfers:
CBF
— 1. Inbound 2= —_—
Technical § r:% E
—— 2 validaton — © % =
Feedback > @
Sender '% Lg' Empfénger
. @ N
Business w
3. Validation — —— o
Feedback
—_—
4. Outbound — =———>
Abbildung 1.3: Kommunikation mit CEU uber File Transfer
Dezember 2024 Clearstream Europe
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Teilnehmer er diese Daten schickt und ob er dafiir autorisiert ist. Die Identifizierung des fachlichen
Senders erfolgt Uiber die CEU-Kontonummer. In obigem Beispiel schickt der technische Sender Daten
fur die fachlichen Sender 1000 und 2000 (CEU-Kontonummer]).

Die einzelnen Datensatze enthalten Informationen dariber, von welcher depotfihrenden Stelle
(Bankleitzahl oder BIC) auf welche depotfiihrende Stelle (Bankleitzahl oder BIC) Steuerdaten zu
Ubertragen sind. Eine Validierung, welcher CEU-Kunde fur welche Bankleitzahlen Steuerdaten schicken
darf, findet dabei nicht statt. Diese Autorisierungsprifung liegt in der Verantwortung der sendenden
Teilnehmer.

CEU ordnet die empfangende depotfithrende Stelle der Steuerdaten (Bankleitzahl oder BIC] ber die so
genannte Routing Tabelle einem fachlichen Empfanger zu. CEU ermittelt, welcher technische
Empfanger fur welchen fachlichen Empfanger die Steuerdaten physisch in Empfang nimmt. Die Dateien
fir den Empfanger sind dabei immer so aufgebaut, dass pro fachlichem Empfanger eine fachliche Datei
(File Transfer Block) zusammengestellt wird. In unserem Beispiel erhalt der technische Empfanger
5000 eine physische Datei mit zwei fachlichen Dateien: einen File Transfer Block fiir das CEU-Konto
3000 und einen File Transfer Block fiir das CEU-Konto 4000. Der technische Empfanger 6000 empfangt
eine physische Datei mit einem File Transfer Block fir sich selbst.




1.2.4 Ubertragungszeiten an den Empfinger

Outbound-Nachrichten werden viermal pro Geschaftstag an die technischen Empfanger gesendet: ca.
um 08:00 Uhr, um 12:00 Uhr, um 15:30 Uhr und um 20:30 Uhr. Korrekte und vollstandige Daten, die
mindestens 30 Minuten vor einem Ubertragungszeitpunkt eingehen, werden auf jeden Fall noch im
nachsten Ubertragungslauf an den Empfanger versendet.

Deadlines 7:30 11:30 15:00 20:00

0:00 ‘ ‘ ‘ 24:00
Ubertragungszeiten ~8:00 ~12:00 ~15:30 ~20:30

Zeitpunkte bis zu denen an das System geschickte Dateien
garantiert noch im nachsten Zyklus iibertragen werden

Ubertragungszeitpunkt fiir die vorangegangene Empfangsperiode

Abbildung 1.4: Ubertragungszeiten

Die Teilnehmer haben nicht die Moglichkeit, fiir einen spezifischen Datensatz eine abweichende
Ubertragungszeit zu bestimmen. Daher empfiehlt es sich, Dateien, die in einem spateren Lauf
versendet werden sollen (bspw. 15:30 Uhr), erst dann einzuschicken, wenn der aktuelle
Ubertragungszeitpunkt voriiber ist (bspw. nach 12:00 Uhr).

Dem technischen Sender ist es moglich, 24 Stunden am Tag Daten per File Transfer an CEU zu
ibermitteln. Die Daten werden zum nachstmdglichen Ubertragungszeitpunkt an den Empfanger
gesendet. Das Technical Validation Feedback erhalten die Kunden abgesehen von Wartungszeitfenstern
in LIMA unmittelbar nach dem Eingehen der Datei, analog der bestehenden CEU FT ISO 15022 Logik. Die
Business Validierung wird zu den Laufzeiten der Taxbox-Applikation durchgefiihrt. Anschlieflend wird
das entsprechende Business Validation Feedback an den Sender Gibermittelt.

Ein Transfer neuer Daten sollte nur dann vorgenommen werden, wenn der vorangegangene Transfer
abgeschlossen ist. Aufschluss dariiber geben das Eingangsprotokoll (siehe Kapitel 2.2.1) und das
Technical Validation Feedback.

Da das File Transfer-System nicht auf eine hohe Anzahl von Transfervorgangen, sondern auf ein hohes
Ubertragungsvolumen ausgelegt ist, sollte immer eine moglichst geringe Anzahl von physischen
Dateien mit gesammelten Datensatzen an das System gesendet werden.

1.2.5 Konfigurationsmoglichkeiten

Der Teilnehmer hat beziiglich der Anbindung Gber den LIMA File Transfer die Moglichkeit, Connect:
Direct zu nutzen.

Beziiglich der Outbound-Nachricht und des Technical Validation Feedback hat der Teilnehmer keine
Konfigurationsmoglichkeiten.

Der Umfang des Business Validation Feedback (siehe Kapitel 2.4) auf eingereichte Dateien kann vom
Teilnehmer folgendermafBen gewahlt werden:

e Antwort auf alle Auftrage
e Antwort auf inkorrekte Auftrége (Voreinstellung)

Der Teilnehmer hat beziiglich des Empfangs von Leerdateien (Header- und Trailermessage) folgende
Mdoglichkeiten zur Auswahl:

e  Wird nicht benatigt.

e Fir alle Verarbeitungslaufe eine Leerdatei senden, auch wenn keine Steuerdaten im jeweiligen
Verarbeitungslauf fir den Teilnehmer empfangen wurden.

Clearstream Europe Dezember 2024
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e Fiir das Business Validation Feedback auch in dem Fall eine Leerdatei senden, wenn keine
Rickmeldung des Systems zu erfolgen hatte. In diesem Fall erhalt der Teilnehmer eine
Leerdatei, wenn alle von ihm gesendeten Daten von CEU positiv validiert wurden.

1.3 Datenansicht
CEU bietet die folgenden zwei Moglichkeiten zur Ansicht von bereits versendeten und empfangenen
Daten:

1. Uber MAMJ kdnnen Taxbox-Teilnehmer die Orginal-Datensatze einsehen, die im XML-Format

vorliegen.
2. Mit Taxbox (Host) kénnen die Teilnehmer aufbereitete Datensitze zur Ansicht heranziehen.

File Transfer WebZ0S Kunde
Kunde
+ A
Feedback Datentransfer Datentransfer Feedback
LIMA | ==
File |==
Transfe; .
Taxbox
Backend —— Standleitung oder Dial-Up
(Host) Internet Upload/Download

Abbildung 1.5: Datenansicht tiber Taxbox (Host) und MAMJ

Die Taxbox Teilnehmer konnen in der Zeit von 06:00 bis 19:00 Uhr online auf Taxbox (Host) zugreifen und
sich aufbereitete Datensatze ansehen.

Fir den Online-Zugriff auf Taxbox (Host) wahlt der Taxbox Teilnehmer unter seinen Mitarbeitern
mindestens zwei Sicherheitsbeauftragte aus, die von CEU Zugriffsrechte als Administrator erhalten. Die
Sicherheitsbeauftragten konnen dann an die Anwender in ihrem Hause entsprechende Berechtigungen
erteilen. Bestehende CEU-Kunden missen jedoch keine neuen Sicherheitsbeauftragten ernennen, falls
sie bereits Sicherheitsbeauftragte einsetzen. Diese konnen den Online-Anwendern die Berechtigungen
fur die neue Anwendung Taxbox erteilen.

Der Online-Zugriff iber Taxbox (Host) ist grundsétzlich nur in deutscher Sprache méglich und erfordert
folgende wesentliche technische Voraussetzungen:

e Der Teilnehmer muss liber eine Standleitung mit der Taxbox-Plattform verbunden sein
(alternativ Dial-up via VPN).

e Der Teilnehmer benétigt eine IBM PC 3270 Emulation.

Dezember 2024 Clearstream Europe
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1.4 Ansprechpartner

Fur Fragen zur technischen Anbindung an CEU sowie fiir generellen Support steht der Clearstream
Connectivity Support bzw. der Deutsche Borse Systems Client Service zur Verfligung.

Client Services Clearstream Connectivity

Client Services Deutsche Borse

Support
e Beratung (Auswahl des e Bestellung einer Standleitung, eines Virtual
Kommunikationsweges, der Reports etc.) Private Network (VPN) oder WebZ0S

e  Setup von Nachrichtentypen, Reports etc. e  Physischer Zugriff WebZ0S
e  Setup fir den LIMA-Zugang (File Transfer] e Allgemeiner Support WebZ0S
e Allgemeiner Support File Transfer (LIMA)

Kontakt: Kontakt:

Tel. +49-(0) 69-211- 11590 Tel. +49-(0) 69-211-117 30

Fax +49-(0) 69-211- 61 15 90 Fax +49-(0) 69-211- 6117 30
E-Mail connect(dclearstream.com E-Mail tmr-zos(ddeutsche-boerse.com
Erreichbarkeit: Erreichbarkeit:

08:00 - 18:00 Uhr montags bis freitags 08:00 - 18:00 Uhr montags bis freitags

Relevante Dokumente fiir den Service Taxbox erhalten Sie auf der Clearstream Website unter Taxbox.

Clearstream Europe Dezember 2024
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2. Datentransfer-Prozess

2 Datentransfer-Prozess

Dieses Kapitel behandelt den Datentransfer-Prozess, der fiir LIMA File Transfer und WebZ0S Kunden
identisch ist.

Fila Transfar Sandar WeabZ05 Sandar

t 4 + 1

( E.mp.fiang ] [ Versand | [ Wpload ] [ Download |

Baraitstallung
Downlozd

¥
[ Inbound

i{ Technischa Validiarung
i{ Businass Validiarung

Datantransfar- 'I‘
Prozess [ Outbound ]
l [ Barsitstallung zum Download ]
¥
[ Autornatischar Empfang ] [ Download ]
T I
Push-Prinzip Pull-Prinzip
+ +
Fila Transfar Empfangar Web705 Empfangar

Abbildung 2.1: Datentransferprozess fur File Transfer und WebZ0S

In den folgenden Abschnitten werden die oben dargestellten Nachrichtentypen
e Inbound
e Technical Validation Feedback (TVF)
e Business Validation Feedback (BVF)
e QOutbound

gemal dem Datentransfer-Prozessablauf detailliert beschrieben.

Dezember 2024 Clearstream Europe
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2.1 Uberblick

2.1.1 Aufbau einer physischen Datei und eines Transfer Blocks

Die nachfolgende Abbildung zeigt den Aufbau einer Datei fir die Kommunikation zwischen der CEU und
den Kunden:

Physische Datei

File Transfer Block 1

Header (Block])

Datensatz 1

Datensatz m

Trailer (Block])

File Transfer Block n

Header (Block)

Datensatz 1

Datensatz o Legende:
Physische Datei
Trailer (Block) File Transfer Block
Datensatz

Abbildung 2.2: Aufbau einer physischen Datei

Die folgenden Anforderungen bestehen fir die Datenlibertragung per File Transfer:

e Eine physische Datei (nachfolgend . Datei”) muss aus mindestens einem File Transfer Block
bestehen.

e Ineiner physischen Datei kénnen maximal 999 File Transfer Blocke enthalten sein [Achtung:
Blocke dienen dazu, Daten fiir verschiedene Applikationen zu trennen. CEU empfiehlt daher, die
Anzahl der Blécke mdglichst gering zu halten).

e Jeder File Transfer Block beginnt mit einem Header (HeaderMsg) und endet mit einem Trailer
(TrailerMsg].

e /7wischen Header und Trailer kénnen 0 bis 99.999 Datensatze Gbermittelt werden.

e [nnerhalb eines File Transfer Blocks konnen nur Datensatze Gbermittelt werden, die fir die
Zielanwendung Taxbox bestimmt sind.

e Anschaffungsdaten und Verrechnungstopfe konnen in einem Block gemischt werden, es ist
keine Reihenfolge vorgesehen.

e NEWM und CANC-Nachrichten (siehe Stornierung von Datens&tzen Kapitel 2.4.2.2) kdnnen in
einem Block gemischt werden.

Clearstream Europe Dezember 2024
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2. Datentransfer-Prozess

Die File Transfer Blocke missen fiir ein bestimmtes Sendedatum, einen bestimmten technischen

Sender und die Zielanwendung eindeutig und aufsteigend, aber nicht unbedingt fortlaufend nummeriert

sein (&FtbNo=>).&

______________________________

10:00 Uhr
Datei 1

Datensatz

Datensatz

Header (Block) Block-Nr. 1

Trailer (Block] Block-Nr. 1

Header (Block] Block-Nr. 4

Trailer (Block] Block-Nr. 4

02.01.09
16:00 Uhr
Datei 3

Header (Block] Block-Nr. 8

Datensatz

Datensatz

Trailer (Block] Block-Nr. 8

05.01.09

Datei 1

Header (Block) Block-Nr. 1

Datensatz

Datensatz

Datensatz

Trailer (Block) Block-Nr. 1

Abbildung 2.3: Nummerierung von File Transfer Blocken

Den einzelnen Datensatzen in einem File Transfer Block missen eindeutige und aufsteigende, aber

nicht unbedingt fortlaufende Sequenznummern (pro einzelnem File Transfer Block] zugewiesen werden

(siehe Abbildung 2.4). Die Nummerierung beginnt beim Header und endet beim Trailer &SegNo—.

Dezember 2024
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Header (Block) Seq.-Nr. 1
Datensatz Seq.-Nr. 2
Datensatz

Seq.-Nr. 3

Trailer (Block] Seq.-Nr.9

Header (Block] Seq.-Nr.5
Datensatz Seq.-Nr. 8
Datensatz

Seq.-Nr. 10

Datensatz Seq.-Nr. 13

Trailer (Block) Seq.-Nr. 17

Abbildung 2.4: Sequenznummern fir Datensatze
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2.1.2

Die Teilnehmer diirfen nur File Transfer Blocke fiir die Anwendung Taxbox in einer Datei senden (keine
Mischung mit anderen Anwendungen wie CASCADE etc.). Bestehende Kunden des CEU FT IS0 15022
miissen einen separaten File Transfer fiir die Applikation Taxbox einrichten.

Innerhalb der Business Validierung werden die Datensatze ihren jeweiligen Empfangern ber die
Routing Tabelle zugeordnet. Mehrere File Transfer Blocke fiir einen bestimmten technischen
Empfanger werden erneut zu einer physischen Datei zusammengefasst. Dabei sind die File Transfer
Blocke nach den empfangenden Teilnehmern geordnet, fur die der technische Empfanger zustandig ist.
Ansonsten werden die Datensatze in der gleichen Reihenfolge ausgeliefert, in der sie eingegangen sind.

Technischer Sender 1000 Technischer Empfanger 3000

Fachlicher Sender 1100

Fachlicher Empfanger 3100 | (il EpehgEr el

Fachlicher Empfanger 3100

v

Fachlicher Sender 1300
Fachlicher Empfanger 3100

v

Fachlicher Empfanger 3100

Technischer Sender 2000
—»  Fachlicher Empfanger 3600
Fachlicher Sender 2800 Legende:
Fachlicher Empfanger 3100 Physische Datei
Fachlicher Sender 2900 File Transfer Block
Fachlicher Empfanger 3600 Datensatz

Abbildung 2.5: Neuordnung von Datensatzen beim Transfer

Im obigen Beispiel versendet ein technischer Sender 1000 fiir die fachlichen Sender 1100 und 1300
Datensatze an den fachlichen Empfanger 3100. Der technische Sender 2000 sendet fiir den fachlichen
Sender 2800 Datensatze an den fachlichen Empfanger 3100 und fiir den fachlichen Sender 2900 an den
fachlichen Empfanger 3600. Die im System eingehenden Datensdtze missen nicht nach Sender oder
Empfanger geordnet sein.

Nach der erfolgreichen Validierung wird der fir die fachlichen Empfanger zustandige technische
Empfanger ermittelt. Fiir 3100 und 3600 ist es in diesem Beispiel 3000. Der technische Empfanger 3000
erhalt die Datensatze zu je einem File Transfer Block pro fachlichem Empfanger geordnet.

Nachrichtenformat

Die Datei-Definition beim Inbound, Technical Validation, Business Validation Feedback und Outbound
gestaltet sich folgendermafien:

Data class
Organization................ PS

Record format............: VB

Record length............ : 11004
Block size........c..........: 27998
Zeichencodierung.....: 1SO-8859-1

Typekey......cc.ccoeeneeee.: VAR11004 [Nur bei C:D-Anbindungen)
Die weiteren Verbindungsparameter werden individuell abgestimmt.

Eine XML-Nachricht kann aus folgenden vier Bausteinen mit jeweils verschiedener Schema-Definition
und in unterschiedlichen Konstellationen bestehen:

e Header (HeaderMsg]
e Trailer (TrailerMsg])

Clearstream Europe Dezember 2024
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e Taxbox Transfer-Nachrichten (TaxboxTransfer]
o Inbound
o Business Validation Feedback
o Outbound
o Technical Validation Feedback (TVFMsg)
Die folgenden technischen Voraussetzungen fir eingehende Daten missen erfillt sein:
e Die XML-Kodierung folgt ISO-8859-1.
e Die maximale Lange einer XML-Nachricht ist 11.000 Bytes.

e Jede XML-Nachricht muss in einem eigenen Datensatz tGibertragen werden. Ist dies aufgrund
des erstellenden Systems nicht moglich, existieren folgende Alternativen, um Datensatze zu
trennen:

o Esist kein kinstliches Trennzeichen notwendig, wenn die XML-Datensatze korrekt mit
&?xml version="1.0"encoding="150-8859-1"?— libertragen werden.

o Die Datensatze konnen kiinstlich voneinander getrennt werden, indem in Absprache mit
der Deutschen Borse Systems

e anjede XML-Nachricht zwei Byte aufeinanderfolgend Hex 01 und Hex 03
e oder Hex 01 am Anfang und Hex03 am Ende eines Datensatzes

angehangt werden, damit die Datensitze nach der Ubertragung an die CEU in das korrekte
Verarbeitungsformat umformatiert werden konnen.

Folgende Details sind beziiglich der XML-Codierung 1S0-8859-1 zu beachten:
e Umlaute und Sonderzeichen gemafl XML-Syntax und ISO-8859-1 sind erlaubt.

e Maskierung der Zeichen im Eingangstransfer ist méglich (Bsp. &#246; = 6), wird aber in der
Weiterleitung und im Business Validation Feedback als 6 zuriickgeliefert.

o Erhoht die Anzahl der Zeichen pro Datensatz (max. 11.000 Byte).

o Erhoht aber nicht die Anzahl der Zeichen pro Attribut (Bsp. &#246; wird als 1 Zeichen
fur die Schemaprifung totalDigits herangezogen).

e  White Spaces/CRLF sind erlaubt, werden aber in die Zdhlung der maximalen Byte pro
Datensatz mit eingerechnet.

Auspragungen und Formatierungen:

e Felder mit dezimalem Format erlauben die Angabe eines Plus (+) vor einem positiven Wert. Die
Weiterleitung an den Empfanger erfolgt jedoch als positiver Wert ohne das Plus. Hinweis:
Dezimale Felder verwenden analog ISO 15022 den Punkt [.) als Dezimalzeichen (z.B. +123.45)

e Beider Angabe von Dezimalwerten sind keine 1000er Trennzeichen Punkt (.) oder Komma (,)
erlaubt.

e BeiJa/Nein-Angaben wird ,true/false” erwartet.

e Die Datums- und Zeitformate weichen vom 1SO 15022 Standard ab
o Angabe des Datumsformats in JHJJMMTT
o Angabe des Zeitformats in HHMMSS
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2.1.3 Beispiele zu den Nachrichtentypen
Zu den einzelnen Nachrichtentypen sind in den folgenden Kapiteln einzelne Beispiele eingefligt.
Informationen, weitere Beispiele und XML-Schema-Definitionen sind in den Unterverzeichnissen des
Zip-Files zu finden:
1. Mapping-Informationen zu den einzelnen XML-Strukturen im Ordner ,,02 TAXBOX-
DESCRIPTION™.
2. Taxbox-Beispiele im PDF-Format im Ordner ,,03 TAXBOX-EXAMPLES-PDF".
3. Taxbox-Beispiele umgesetzt in XML und zusammengefasst in jeweils einer TXT-Datei im Ordner
.04 TAXBOX-EXAMPLES-XML-TXT".
4. XML-Schema-Definitionen fur die Validierung der XML-Beispieldateien im Ordner .05 TAXBOX-
SCHEMA-DEFINITIONS".
2.2 Nachrichtentyp - Inbound
In einer Inbound-Nachricht kénnen zwei verschiedene Satzartgruppen enthalten sein:
e Anschaffungsdaten
e Verrechnungstopfe
Fir den Transfer von Anschaffungsdaten sind maximal zehn Wiederholsequenzen innerhalb jedes
Datensatzes vorgesehen. Dies erlaubt die Ubertragung von mehreren Anschaffungsdaten pro ISIN
innerhalb eines Depots
Zu Verrechnungstopfen konnen die Teilnehmer Daten folgender Unterkategorien senden:
e Verrechnungstopfe Aktien
e Verrechnungstopfe Sonstige
e Quellensteuertopf Auslandische Kapitalertrage
2.2.1 Eingangsprotokoll
Das Eingangsprotokoll, das der Kunde umgehend nach dem Eintreffen der Datei erhalt, ist rein
formaler Natur und liefert keine Informationen iiber die technische und funktionale Qualitat der Datei
(= .Eingangsbestatigung”).
Clearstream Europe Dezember 2024
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2. Datentransfer-Prozess

Beispiel fur ein Eingangsprotokoll - zwei Blocke mit drei bzw. vier Datensatzen:

E R R R R R R R T Y

* *
* *
* CLEARSTREAM EUROPE AG *
K, *
* SPOC-FILETRANSFER - ACKNOWLEDGMENT OF RECEIPT *
* *

E R R R R R R T Y

* *
* BANK CODE : 1234 PROCESSING DATE : 2009/01/27 FIRST TRANSFER-NO. : 0001 ~
* *
* RECEIPT-DATE: 2008/05/27 *
* RECEIPT-TIME: 09:17:03 *
* *
* *
* FOLLOWING TRANSFERBLOCKS HAVE BEEN SENT: *
* *
* TRANSFER-NO. : 0001 NO. RECORDS : 3 APPLICAT.: TAX *
* TRANSFER-NO. : 0006 NO. RECORDS : 4 APPLICAT.: TAX *
* *
* NO. OF INPUT-RECORDS: 7 *
* RECORDS APPLIC.-TAX : 7 *
* RECORDS TEST-FILE  : 0 *
* *
* *

3k 3k sk 3k sk sk ok 3k sk sk ok sk sk ok sk sk ok ok ok %k ok %k %k %k %k %k %k 5k %k k >k 3k k 3k >k 3k 3k 3k 3k 3k 3k 3k 3k sk 3k 3k sk 5k >k 3k >k >k >k 5k >k >k >k >k %k >k %k %k %k %k %k %k %k %k >k %k >k >k >k 3k >k >k k k k
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2.2.2

Beispiel Inbound

Das nachfolgende Beispiel stellt die Struktur eines Inbound Datensatzes dar - Neuer Satz (NEWM] fir
.Verrechnungstopfe™:

<?xml version="1.0" encoding="1S0O-8859-1"?>

A N Seh
Xsi:no en

<TaxBoxTransfer xmins:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
Location="TaxBoxTransfer.xsd">

<AppHdr>

<Recld> BIC </Recld>
<RecKey> DAKVDEFFXXX </RecKey>
<Sndld> BIC </Sndld>
<SndKey> BICCUST1000 </SndKey>
<MsgRef> A1S21 </MsgRef>
<CBFClientAcc> 1010 </CBFClientAcc>
<MsgFnc> NEWM </MsgFnc>
<Contld> ONLY </Contld>
<ObjNo> 1 </ObjNo>
<Tstind> true </Tstind>
<UserHeader> KND-OWN-1121 </UserHeader>
<MsgSts> INST <IMsgSts>
<SeqNo> 2 </SeqNo>
<CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 083002 </CreTm>
</AppHdr>

<Payload>

<TaxTp> 20 <[TaxTp>
<Taxld> 2009052801234560 |</Taxld>

<CBFClientSndKey>

BICCUST1010

</CBFClientSndKey>

<BnfcryDtis>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSvcr> 50060070 </AcctSvcr>
<AcctKey> 0003450133333 </AcctKey>
<AcctNm> Eva Musterfrau </AcctNm>
</BnfcryDtis>

<IssrDtls>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSvcr> 70080090 </AcctSvcr>
<AcctKey> 012517320005 </AcctKey>
<AcctNm> Eva Musterfrau </AcctNm>
</IssrDtls>

<SetOffPOTNom> 1000.00 </SetOffPOTNom>
</Payload>

</TaxBoxTransfer>

Weitere Beispiele zum Nachrichtentyp Inbound sind unter TAXBOX-EXAMPLES-PDF und TAXBOX-
EXAMPLES-XML-TXT zu finden.

Eine detaillierte Beschreibung der Satzstruktur ist unter TAXBOX-DESCRIPTION aufgefihrt.

Clearstream Europe
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2. Datentransfer-Prozess

2.3 Nachrichtentyp - Technical Validation Feedback

2.3.1 Technischer Validierungsprozess

Jede eingehende Nachricht wird auf Datei-, File Transfer Block- und Datensatz-Ebene validiert. Die
folgenden Kriterien sind fiir die technische Validierung wesentlich:

Dateipriifung
e Datei kann gedffnet/gelesen werden.

e Dateiist nicht leer, mindestens ein File Transfer Block (bestehend aus Header und Trailer] ist
vorhanden.

Blockpriifung
e Jeder File Transfer Block muss aus Header, Message(s) und Trailer bestehen.
e Technische Pflichtfelder sind vorhanden.

e Das Sendedatum ist giiltig (liegt nicht ladnger als ein Bankwerktag in der Vergangenheit und
nicht in der Zukunft).

e Anwendungskiirzel ist , TAX".

e Tatsachliche Anzahl der Datensatze eines File Transfer Blocks muss mit der Anzahl im Trailer
(&<TtINbOfMsg—>) libereinstimmen.

Hinweis: Der Trailer selbst wird in der Anzahl der Datensatze nicht mitgezahlt.

e Die BIC muss in allen Nachrichten mit der BIC im Vorsatz (Header) und im Nachsatz (Trailer)
ibereinstimmen.

e Der Sender und das Sendedatum sind in Header und Trailer identisch.
e Validierung der File Transfer Block-Nummer (&FtbNo—>):

o In Bezug auf den technischen Sender, den Sendetag und die Transaktion (d.h. die
Anwendung] aufsteigend geordnet (nicht zwingend fortlaufend). Hiermit wird die
chronologische Sortierung auf jeden Fall sichergestellt.

o InHeader und Trailer gleich.

e Die Sequenznummern (¢&SegNo->) sind eindeutig und aufsteigend (nicht zwingend fortlaufend)
innerhalb eines File Transfer Blocks.

Datensatzpriifung
o Korrekte XML-Schema-Angabe
e Prifung jedes XML-Satzes:
o Pflichtfelder sind vorhanden.
o Pflichtfelder sind mit glltigen Werten gefullt.
e FEingetragene Werte entsprechen den Langenangaben.
e FEingetragene Werte sind formal richtig.
e Prifung jedes einzelnen XML-Satzes auf ,XML-Wohlgeformtheit” und ,XML-Gultigkeit"
e Prifung der verwendeten Zeichen im Hinblick auf den vorgegebenen Zeichensatz

e Prifung auf die maximal erlaubte Anzahl von zehn Wiederholsequenzen
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2.3.2 Auspragungen des Technical Validation Feedback

Zu jedem Datensatz (HeaderMsg, TaxboxTransfer, TrailerMsg), der die technische Validierung
durchlaufen hat, wird unabhangig vom Validierungsergebnis dem Teilnehmer im Technical Validation
Feedback jeweils ein entsprechender Datensatz zurlickgesendet.

Die entsprechenden File Transfer Blocke sind dabei in der Header-Message mit dem Indikatorfeld
<MsgSts>ACK</MsgSts> gekennzeichnet, unabhangig davon, ob es sich bei den einzelnen Datensatzen
in dem Block um

e negatives Feedback (Datensatz technisch nicht in Ordnung, <MsgSts—>NAK<&/MsgSts—>) oder
e positives Feedback (Datensatz technisch in Ordnung, ¢MsgSts—>ACK&/MsgSts—>)
handelt.

Ausnahme:

Werden alle Datensatze in einem File Transfer Block mit dem Status <MsgSts>NAK</MsgSts>
abgelehnt, wird in diesem Fall auch der Status der zugehdrigen Header-Message mit dem Status
<MsgSts>NAK</MsgSts> reportet (siehe auch Blockablehnung).

Hinweis:

Die technische Validierung bricht bei der ersten Fehlermeldung alle weiteren Validerungen des
Datensatzes ab, sodass in einem Technical Validation Feedback nur der Fehlercode zum ersten Fehler
des Datensatzes geliefert wird.

Im Unterschied zum Business Validation Feedback und zu den Cycle-Reports konnen im Technical
Validation Feedback nicht alle gesendeten Sonderzeichen 1:1 zurlickgeliefert werden. Sendet ein Kunde
z.B. ein nicht korrektes Zeichen (z.B. ein & unmaskiert), dann wird seitens CEU korrekterweise dieser
Datensatz wegen XML Syntaxverletztung abgelehnt und ein Technical Validation Feedback als NAK
zurickgeliefert.

Wird aber dieser Fehler im Technical Validation Feedback 1:1 reportet, dann wiirde CEU ebenfalls ein
nicht giltiges XML erzeugen und versenden. Um dies zu umgehen wird in dem Technical Validation
Feedback das entsprechende Sonderzeichen gegebenenfalls durch einen Punkt (.) ersetzt.

Im CDATA-Bereich stellen aber diese Sonderzeichen kein Problem dar und konnen 1:1 Gbertragen
werden. Damit im CDATA-Bereich keine inkorrekte Datensatztrennung aufgrund der in Kapitel 2.1.2
beschrieben kiinstlichen Trennzeichen erfolgt, wird seitens CEU das ,.<?" durch ,<.” ersetzt.

Es wird insbesondere empfohlen, bei der Referenzierung auf eine urspriinglich gesendete Nachricht
(z.B. <MsgRef> oder <UserHeader>] auf Sonderzeichen zu verzichten.

2.3.3 Negatives Technical Validation Feedback

Negative Feedback-Datensatze (incl. der Header-Nachrichten bei Blockablehnungen) sind zusétzlich
mit einem zutreffenden Fehlercode und Fehlertext versehen.
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2.3.3.1

Ablehnung eines File Transfers Blocks [Blockablehnung)

Wird wahrend der Validierung ein Fehler im Header und/oder Trailer eines File Transfer Blocks
festgestellt (z.B. Sender oder Sendedatum sind in Header und Trailer unterschiedlich) oder stellt sich
ein ganzer File Transfer Block als unglltig heraus, so wird unabhangig von der Richtigkeit der
Datensatze der komplette Block zuriickgewiesen. In diesem Fall enthalt das Technical Validation
Feedback lediglich Header und Trailer, die Aufschluss tber den festgestellten Fehler geben
(<MsgSts>NAK</MsgSts>).

Fehlt der Header eines File Transfer Blocks, wird dieser File Transfer Block zurlickgewiesen und der
nachste Block validiert. Falls ein File Transfer Block ungiiltig ist, werden dennoch alle restlichen File
Transfer Blocke innerhalb der Datei validiert.

Sendet der Kunde in einem File Transfer Block sowohl Testdaten als auch Produktionsdaten (<TstIind>],
wird dieser ebenfalls ohne weitere Validierung komplett abgelehnt.

In der Abbildung 2.6 ist eine Blockablehnung dargestellt. Fehlt z.B. im Inbound der Header, so erhalt
der Sender ein Technical Validation Feedback, das nur aus einem Header und einem Trailer besteht.

Datei (Inbound) Technical Validation
Feedback

Datensatz 1
Datensatz 2 Header
Datensatz 3 Trailer

Trailer (Block

Abbildung 2.6: Blockablehnung

2.3.3.2 Ablehnung von Datensatzen
Das Technical Validation Feedback liefert Informationen zu den Ergebnissen des Technical Syntax
Check (formale Validierung), der die korrekte Anwendung der Nachrichtentypenstruktur tiberprift. Das
Auftreten eines formalen Fehlers (Syntaxfehler) zieht die Zuriickweisung des jeweiligen Datensatzes
innerhalb der logischen Dateien (File Transfer Block] nach sich. Dieser Prozess fiihrt zur Erstellung
eines negativen Technical Validation Feedback.
Beispiel: Technical Validation Feedback mit NAK-Angabe. Der urspriinglich gesendete Datensatz war
technisch nicht in Ordnung.
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<?xml version="1.0" encoding="1S0-8859-1"?>
<TVFMsg xmlins:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:noN: paceSchemalocation="TVFMsg.xsd">
<AppHdr>
<Recld> BIC </Recld>
<RecKey> BICCUST1000 </RecKey>
<Sndid> BIC </Sndld>
<SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey>
<MsgRef> NAKR083200808326 </MsgRef>
<RelaRef> A1S24 </RelaRef>
<CBFClientAcc> (1010 </CBEClientAcc>
<TstInd> true </TstInd>
<UserHeader> KND-OWN-1124 </UserHeader>
<MsgSts> NAK </MsgSts>
<SeqNo> 6 </SeqNo>
<Rjctd>
<RjctdRsn> XG4000F </RjctdRsn>
<RjctdAddtlIinf> XML Parse Error: Element 'AcctSvcr' is not valid for|</RjctdAdadtl/inf>

content model
</Rjctd>
<CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 083206 </CreTm>
</AppHdr>
<TVFOut> <I--TaxData-TVF-Record-->

<I[CDATA[<<.xml version="1.0" encoding="1SO-8859-

1"?>

<TaxBoxTransfer

xmins:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-

instance"

xsi:noNamespaceSchemalocation="TaxBoxTransfer.xs

d">

<AppHdr>

<Recld>BIC</Recld>

<RecKey>DAKVDEFFXXX</RecKey>

<8ndld>BIC</Sndld>

<SndKey>BICCUST1000</SndKey>

<MsgRef>A1S24</MsgRef>

<CBFClientAcc>1010</CBFClientAcc>

<MsgFnc>NEWM</MsgFnc>

<Contld>ONLY</Contld>

<ObjNo>1</ObjNo>

<Tstind>true</Tstind>

<UserHeader>KND-OWN-1124</UserHeader>

<MsgSts>INST</MsgSts>

<SeqNo>6</SeqNo>

<CreDt>20090528</CreDt>

<CreTm>083006</CreTm>

</AppHdr>

<Payload>

<TaxTp>10</TaxTp>

<Taxld>2009052801234590</Tax|d>

<RItdRef>KP10100101234590</RItdRef>

<CBFClientSndKey>BICCUST1010</CBFClientSndKey

>

<BnfcryDtls>

<Acctld>BLZ</Acctld>

<l--max. Anzahl Rec. erreicht-->

1>
</TVFOut>
<[TVFMsg>

Beim Technical Validation Feedback ist insbesondere der Tag <MsgSts> von Bedeutung, der hier mit
dem Inhalt ,NAK" darauf hinweist, dass die Nachricht technisch einen Fehler aufweist. Unter Tag
<RjctRsn>wird der entsprechende Fehlercode und unter <RjctAddtlinf> der Fehlertext hierzu
angegeben. Eine Kopie der urspriinglichen Nachricht ist innerhalb des Tags <TVFOut> zu finden. Die
Kopie kann aber unvollstandig sein, da die Nachricht nur bis zu einer maximalen Lange von 11.000 Byte
(fir das gesamte TVF) eingefiigt wird.
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2.3.4

Positives Technical Validation Feedback

Erfolgt keine Zurickweisung, wird ein positives Technical Validation Feedback fir jeden Datensatz
erstellt. Ein positives Technical Validation Feedback ist mit ,ACK" (=Acknowledged/anerkannt)

gekennzeichnet.

<?xml version="1.0" encoding="I1S0-8859-1"?>

erh

xsl:

<TVFMsg xmins:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"

Location="TVFMsg.xsd">

<AppHdr>

<Recld> BIC </Recld>
<RecKey> BICCUST1000 </RecKey>
<Sndid> BIC </Sndid>
<SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey>
<MsgRef> ACKR083200808322 </MsgRef>
<RelaRef> A1S21 </RelaRef>
<CBFClientAcc> (1010 </CBFClientAcc>
<Tstind> true </TstInd>
<UserHeader> KND-OWN-1121 </UserHeader>
<MsgSts> ACK </MsgSts>
<SegqNo> 2 </SeqNo>
<CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 083202 </CreTm>
</AppHdr>

</TVFMsg>

Ein positives Technical Validation Feedback enthalt weder Fehlercode, noch Fehlernachricht. Wie beim
negativen Technical Validation Feedback ist jedoch auch hier im Tag <RelaRef> der Bezug zum
validierten Datensatz hergestellt. Die Angabe ,ACK" im Tag <MsgSts> deutet auf die erfolgreich
durchlaufene technische Validierung hin.

Weitere Beispiele zum Nachrichtentyp TVF sind unter TAXBOX-EXAMPLES-PDF und TAXBOX-
EXAMPLES-XML-TXT zu finden.
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2.4 Nachrichtentyp - Business Validation Feedback
Nach dem Abschluss der technischen Validierung findet eine Business Validierung (auf
anwendungsspezifischen Kontrollen basierende Validierung) statt. Ubereinstimmend mit der aktuellen
Funktionalitat des File Transfers werden nicht File Transfer Blocke, sondern einzelne Datensatze an
den Business Validierungsprozess der Taxbox Anwendung weitergegeben. Nur diejenigen Datensatze
werden zur Business Validierung Gbermittelt, die die technische Validierung unbeanstandet durchlaufen
haben.
2.1 Business Validierungsprozess
Die Business Validierung wird in der Reihenfolge durchgefiihrt, in der die Datensatze eingehen.
Unmittelbar nachdem ein Datensatz eingegangen ist, wird dieser unter Bezugnahme auf die
funktionalen Validierungsregeln in Kapitel 2.4.2 Giberprift. Business Validation Feedbacks werden
gesammelt und blockweise an den Kunden gesendet.
Das Business Validation Feedback besitzt folgende Elemente:
Feldbezeichnung Format
Anwendung Folgt dem File Transfer Standard (neuer Wert fir den Taxbox
Dissemination Service ist ., TAX")
Datensatznummer 16-stelliges numerisches Feld
Validierungsergebnis 4-stelliges alphabetisches Feld "REJT”, wenn die Validierung eines
Datensatzes negativ ausfallt (rejected/abgelehnt) und “"PACK”, wenn
der Datensatz die Validierung erfolgreich durchlauft (positively
acknowledged/positiv anerkannt)
Fehlercode Folgt dem File Transfer Standard
Fehlerkurz- Kurze Erlauterung zum Fehlercode
beschreibung
Der Kunde hat folgende Auswahlmoglichkeiten beziiglich Business Validation Feedbacks, die er
erhalten mochte:
o Feedback zu allen Datensétzen (anerkannt und nicht anerkannt)
e Feedback nur zu nicht anerkannten Datensatzen
Die Validierungsprozessfunktion liefert als Validierungsergebnis immer Antworten pro Datensatz.
Datensatze, die die funktionale Validierung nicht erfolgreich durchlaufen, werden nicht im System
gespeichert. Eine Reparaturfunktion wird nicht zur Verfligung gestellt.
2.4.2 Business Validierungsregeln
Im Vergleich zur technischen Validierung wird bei der Business Validierung folgendes betrachtet:
e Regeln fir Eintrage in Pflichtfeldern
e Regeln fir Wahlfelder, sofern Restriktionen vorhanden sind
e Regeln fiir Wiederholsequenzen
e Stornierung von Datensatzen
e Regeln fir die Routing Tabelle
Im Business Validation Feedback werden zusatzlich zu allen Daten aus der Inbound-Nachricht
(Blocknummer, Sequenznummer etc.] Fehlercode und Fehlerbeschreibung reportet. Fir den
Fehlercode stehen im Business Validation Feedback 90 Byte zur Verfligung. Der erste Fehlercode wird
mit Fehlertext angegeben, bei den nachsten Fehlern nur die entsprechenden Codes bis die 90 Byte
Clearstream Europe Dezember 2024
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erreicht sind. Die Fehlercodes kénnen in dem Dokument ,,CEU Messages and Error Codes “ eingesehen
werden.

Die fachlichen Regeln fur Pflicht- und Wahlfelder bauen auf dem .Datenfelddokument der Taxbox zur
Datenverteilung im Rahmen der Abgeltungsteuer” auf.

2.4.2.1 Regeln fiir Wiederholsequenzen
Kunden kénnen mehrere Datensatze mit derselben Datensatz-Nummer versenden. Diese Methode
kommt zum Einsatz, wenn mehr als zehn Wiederholsequenzen fiir einen Datensatz des Typs
Anschaffungsdaten (Satzart 10) benotigt werden und daher der Teilnehmer mehrere Datensétze
schicken muss, um alle Wiederholsequenzen unterzubringen.
XML-Tags
Applicationheader Applicationheader Applicationheader
Datensatznr.: 1 Datensatznr.: 1 Datensatznr.: 1 — < TaxID>
NEWM NEWM NEWM —— < MsgFnc>
MORE MORE LAST —— < ContID>
Folgesatznr.: 1 Folgesatznr.: 2 Folgesatznr.: 3 —— < ObjNo>
i Anzahl WHS: 10 i Anzahl WHS: 10 i Anzahl WHS: 4 —— < RepCnt>
WHS-Nr.: 1 WHS-Nr.: 1 2 WHS-Nr.: 1
3
WHS-Nr.: 2 WHS-Nr.: 2 :-aé WHS-Nr.: 2
©
WHS-Nr.: 3 WHS-Nr.: 3 = WHS-Nr.: 3
[=2] (=2
E WHS-Nr.: 4 § WHS-Nr.: 4 — WHS-Nr.: 4
2 K
= WHS-Nr.: 5 = WHS-Nr.: 5
2 2
WHS-Nr.: 6 WHS-Nr.: 6
WHS-Nr.: 7 WHS-Nr.: 7
WHS-Nr.: 8 WHS-Nr.: 8
WHS-Nr.: 9 WHS-Nr.: 9
— WHS-Nr.: 10 — WHS-Nr.: 10
Abbildung 2.7: Folgesatze
Die Anzahl der enthaltenen Wiederholsequenzen innerhalb eines Datensatzes muss mit der tatsachlich
verfuigbaren Anzahl von Wiederholsequenzen pro Datensatz verglichen werden.
Die folgende Validierung wird durchgefiihrt:
Ergibt die Zahlung der tatsachlichen Anzahl von Wiederholsequenzen innerhalb eines Datensatzes ein
anderes Ergebnis als im Feld ,Anzahl WHS" (&RepCnt—>) angegeben, wird der Datensatz mit der
entsprechenden ID vom System mit dem Hinweis “Anzahl Wiederholsequenzen im Datensatz differiert
von tatsdchlich vorhandenen Wiederholsequenzen” abgelehnt.
Bei Eingang der Datensatze wird die Vollstandigkeit von Folgesatzen technisch tberpriift:
Sind zu dem LAST-Satz nicht alle MORE-S&atze vorhanden, wird der LAST Satz mittels negativen
Business Validation Feedback abgelehnt. Die kompletten Folgesatzen werden von CEU erst versendet,
wenn sie erneut und vollstandig geliefert werden.
Dezember 2024 Clearstream Europe
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Outbound

10:30 Uhr i
: ! 10:35 Uhr
Datei 1
Header (Block) e 1
—— . priifung Header (Block) I
E [”] —
H Trailer (Block)
LAST 3
H Trailer (Block) - !
unvollstandig
Igbound E
Tossune T w2ooune
Datei 1 Datei 1
Header (Block) Header (Block]
H Vollstandigkei Ubertragungs- H
MORE 1 ! priifung zeitpunkt MORE 1 !
0
vollstandig 12:00 Uhr
P Pp—————
LAST 3 LAST 3
Trailer (Block) Trailer (Block)

Abbildung 2.8: Transfer von vollstandigen Folgesatzen

Ist der LAST-Satz nicht korrekt oder fehlt, informiert CEU den Sender, der dann alle Datensatze erneut
senden muss:

10:30 Uhr

Datei 1

Header (Block)

Trailer (Block)

P

Vollstandigkeits-
prifung

unvollstandig

Trailer (Block)

Inbound

vollstandig

MORE 1
10 -
MORE 2 ' Riickmeldung an den Sender
i durch CBF Customer Service
H MORE 3 (nicht elektronisch) :

12:00 Uhr

Datei B

Header (Block)

Inbound H
b S, MORE 1
110:35 Uhr
Datei 2 : MORE 2 :
Vollstandigkeits- Ubertragungs-
Header (Block) priifung zeitpunkt ' MORE 3
LAST 4 |.||.| |I LAST 4

Trailer (Block)

Outbound

Abbildung 2.9: Prozess bei fehlendem Folgesatz

Clearstream Europe
Connectivity Handbuch Taxbox

Dezember 2024
27



2.4.2.2

Wird der fehlende oder fehlerhafte LAST-Satz vor dem niachstmdglichen Ubertragungszeitpunkt mit
fehlerfreiem Inhalt an CEU gesendet, wird dieser mit den vorherigen, fehlerfreien Folgesatzen
zusammen an den Empfanger weitergeleitet.

Stornierung von Datensatzen

Zur Stornierung eines Datensatzes oder mehrerer Datensatze mit derselben Datensatznummer muss
nur ein Storno-Datensatz vom sendenden Kunden eingereicht werden:

Applicationheader

Datensatznr.: 2

NEWM

MORE

Folgesatznr.: 1

Anzahl WHS: 10

WHS-Nr.:
WHS-Nr.:
WHS-Nr.:
WHS-Nr.:
WHS-Nr.:
WHS-Nr.:
WHS-Nr.:
WHS-Nr.:

WHS-Nr.:

WHS-Nr.:

1
2

3

10

Applicationheader

Datensatznr.: 2
NEWM
LAST
Folgesatznr.: 2

Anzahl WHS: 4

WHS-Nr.: 1
WHS-Nr.: 2
WHS-Nr.: 3

WHS-Nr.: 4

XML-Tags
Applicationheader
Datensatznr.: 2 — < TaxID>
CANC —— < MsgFnc>
— < >
Stornierung beider ONLY ContID
Datensétze Folgesatznr.: 1 —— < ObjNo>
Anzahl WHS: 0 —— < RepCnt>

Abbildung 2.10: Stornierung von Datensatzen

Es werden keine Abhangigkeiten zwischen NEWM- und CANC-Datensatzen validiert, d.h. es werden alle
CANC-Datensatze weitergeleitet, auch wenn keine zugehorigen NEWM-Datensatze vorab gesendet

wurden.

Es findet dementsprechend keine Zuordnung zu oder Validierung in Bezug auf einen historischen
Datensatz im System statt, d.h. der Datensatz wird nur dann zum Empfanger weitergeleitet, wenn er

gultig ist.
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Die Stornierung wird zu dem Ubertragungszeitpunkt iibertragen, der dem Empfang der Datei folgt:

Datei A

Header (Block)

Ubertragungs-

zeitpunkt NEWM 1

08:00 Uhr Trailer (Block]
Outbound
Ubertragungs- Datei B
zeitpunkt

Header (Block)

12:00 Uhr
CANC 1

Trailer (Block)

Outbound

Abbildung 2.11: Neue Datei und Stornierung im 2:2 Inbound-Outbound-Verhaltnis

Wird eine Stornierung vor dem Ubertragungszeitpunkt fiir den dazugehérigen NEWM-Datensatz
eingereicht, werden neuer Datensatz und Stornierung in einer gemeinsamen Datei verschickt:

Datei A
Header (Block)

NEWM 1

Ubertragungs-
zeitpunkt

CANC 1

Trailer (Block)
12:00 Uhr

Outbound

Abbildung 2.12: Neue Datei und Stornierung im 2:1 Inbound-Outbound-Verhaltnis
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2. Datentransfer-Prozess

Auch in dem Fall, dass ein neuer Datensatz und die dazugehdorige Stornierung in einer Datei geschickt
werden, transferiert das System die Datensatze ebenfalls in einer gemeinsamen Datei:

Datei 1 Datei A

Header (Block) Header (Block)

Ubertragungs-

zeitpunkt

NEWM 1 NEWM 1

CANC 1 CANC 1

Trailer (Block) Trailer (Block)

Inbound Outbound

Abbildung 2.13: Neue Datei und Stornierung im 1:1 Inbound-Outbound-Verhaltnis

2.4.3 Leerdatei

Der Kunde hat die Moglichkeit Leerdateien? zu senden und anzufordern. Diese enthalten jeweils eine
Header- und Trailernachricht. Die vom Kunden angeforderte Outbound-Leerdatei wird von CEU
zusatzlich mit einem Nullsatz versendet.

Fir alle Ubertragungszeitpunkte kann eine Leerdatei angefordert werden, obwohl keine Steuerdaten im
jeweiligen Verarbeitungslauf empfangen wurden. Zudem konnen sich Kunden fiir das Business
Valididation Feedback immer eine Leerdatei (bestehend aus einem Header und einem Trailer]) senden
lassen, auch wenn keine Riickmeldung des Systems zu erfolgen hatte (nur méglich, falls das Business
Validation Feedback vom Kunden generell gewiinscht wird).

Der technische Empfanger erhalt alle Leerdateien fir die fachlichen Teilnehmer, fir die das
entsprechende Setup eingerichtet worden ist.

2.4.4 Beispiele Business Validation Feedback
Gemal dem Setup-Wunsch des Kunden sind folgende Business Validation Feedbacks moglich:
e Business Validation Feedback:
o Alle Business Validation Feedbacks
o Nur negative Business Validation Feedbacks

e |eerdatei auf negative Business Validation Feedbacks

1In den XML-Beispielen wird fir Leerdatei der Begriff ,Versand-Info” verwendet.
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2.4.4.1 Beispiel positives Business Validation Feedback

Im folgenden Beispiel ist ein Business Validation Feedback mit PACK-Angabe dargestellt. Der Satz ist
fachlich in Ordnung:

<?xml version="1.0" encoding="1S0-8859-1"?>

: N Sl
Xsi:nol ¢ 1en

<TaxBoxTransfer xmins:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
Location="TaxBoxTransfer.xsd">

<AppHdr>

<Recld> BIC </Recld>
<RecKey> BICCUST1000 </RecKey>
<Sndld> BIC </Sndld>
<SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey>
<MsgRef> TAXR083520083353 [</MsgRef>
<RelaRef> A1S21 </RelaRef>
<CBFClientAcc> 1010 </CBFClientAcc>
<MsgFnc> NEWM </MsgFnc>
<Tstind> true </Tstind>
<UserHeader> KND-OWN-1121 </UserHeader>
<MsgSts> PACK </MsgSts>
<SeqNo> 2 </SeqNo>
<CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 083512 </CreTm>
<SndCycld> 011 </SndCycld>
</AppHdr>

<Payload>

<TaxTp> 20 <[TaxTp>
<Taxld> 2009052801234560 |</Taxld>

<CBFClientSndKey>

BICCUST1010

</CBFClientSndKey>

<BnfcryDtls>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSvcr> 50060070 </AcctSvcr>
<AcctKey> 0003450133333 </AcctKey>
<AcctNm> Eva Musterfrau </AcctNm>
</BnfcryDtls>

<IssrDtls>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSvcr> 70080090 </AcctSvcr>
<AcctKey> 012517320005 </AcctKey>
<AcctNm> Eva Musterfrau </AcctNm>
</IssrDtls>

<SetOffPOTNom> 1000.00 </SetOffPOTNom>
</Payload>

</TaxBoxTransfer>

Wie beim Technical Validation Feedback nimmt der Tag <RelaRef> Bezug auf die Ausgangsnachricht. Im

Tag <MsgSts> gibt die Auspragung ..PACK" an, dass die Nachricht fachlich fehlerfrei ist.
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2.4.4.2

Beispiel negatives Business Validation Feedback

Nachfolgend wird das Business Validation Feedback mit REJT-Angabe dargestellt, d.h. der Satz ist
fachlich nicht in Ordnung:

<?xml version="1.0" encoding="1S0-8859-1"?>

<TaxBoxTransfer xmIns:xsi

"TaxBoxTransfer.xsd">

http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance™

<AppHdr>

<Recld> BIC </Recld>
<RecKey> BICCUST1000 </RecKey>
<Sndld> BIC </Sndld>
<SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey>
<MsgRef> TAXR130010813004 </MsgRef>
<RelaRef> B1S822 </RelaRef>
<CBFClientAcc> 1010 </CBFClientAcc>
<MsgFnc> NEWM </MsgFnc>
<Tstind> true </TstInd>
<UserHeader> KND-OWN-1422 </UserHeader>
<MsgSts> REJT </MsgSts>
<SeqNo> 3 </SeqNo>
<Rjctd>

<RjctdRsn> TB0125F </RjctdRsn>

<RjctdAddtlInf>

Empfénger nicht in Routing-
Tabelle enthalten.

</RjctdAddtlInf>

</Rjctd>

<CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 130004 </CreTm>
<SndCycld> 011 </SndCycld>
</AppHdr>

<Payload>

<TaxTp> 10 <[TaxTp>
<Taxld> 2009052803334620 <[Taxld>
<RItdRef> KP10100102234570 </RitdRef>
<CBFClientSndKey> |BICCUST1010 </CBFClientSndKey>
<BnfcryDtls>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSver> 11111111 </AcctSvcr>
<AcctKey> 0003450144456 </AcctKey>
<AcctNm> Hans Mustermann </AcctNm>
</BnfcryDtls>

<IssrDtls>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSver> 79580099 </AcctSvcr>
<AcctKey> 012517393965 </AcctKey>
<AcctNm> Hans Mustermann </AcctNm>
</lssrDtls>

<ISIN> DEO00AOJDPB9 </ISIN>
<Nm> PION. INV. AKTIEN </Nm>
<TrnsTp> U </TrnsTp>
<Subrogationind> true </Subrogationind>
<TransSpecType> S <[TransSpecType>
<TrnsNom> 14000.00 </TrnsNom>
<TrnsUnit> XXX </TrnsUnit>
<RepCnt> 4 </RepCnt>
<Rep> <l--1/3-->

</Rep>

</Payload>

</TaxBoxTransfer>

In diesem negativen Business Validation Feedback findet sich im Tag <MsgSts> die Angabe ,REJT"
(Rejected-Ablehnung). Im Tag <RjctdRsn> ist der Fehlercode angegeben und unter <RjctdAddtlinf> der
erlauternde Fehlertext.

Weitere Beispiele zum Nachrichtentyp BVF sind unter TAXBOX-EXAMPLES-PDF und TAXBOX-
EXAMPLES-XML-TXT zu finden.
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2.5

2.5.1

Nachrichtentyp - Outbound

Es gibt vier feste Ubertragungszeitpunkte fiir ausgehende Nachrichten:

e 08:00 Uhr (&SndCyclD—> = 100)
e 12:00 Uhr (&SndCyclD— = 200])
e 15:30 Uhr (&SndCyclD— = 300])
e 20:30 Uhr Uhr (¢~SndCycID—> = 400)

Beispiel Outbound

Folgendes Beispiel zeigt einen Outbound-Datensatz - Neuer Satz (NEWM] ,Verrechnungstopfe'":

<?xml version="1.0" encoding="1S0-8859-1"?>

<TaxBoxTransfer xmins:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"

Qeh, 1

Xsi:nc

"TaxBoxTransfer.xsd">

<AppHdr>

<Recld> BIC </Recld>
<RecKey> BICCUST2000 </RecKey>
<Sndld> BIC </Sndld>
<SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey>
<MsgRef> TAXR124520812352 |</MsgRef>
<CBFClientAcc> 2080 </CBFClientAcc>
<MsgFnc> NEWM </MsgFnc>
<Contld> ONLY </Contld>
<ObjNo> 1 </ObjNo>
<Tstind> true </TstInd>
<UserHeader> TAXR124520812352 |</UserHeader>
<MsgSts> CGEN </MsgSts>
<SeqNo> 2 </SeqNo>
<CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 120012 </CreTm>
<SndCycld> 303 </SndCycld>
</AppHdr>

<Payload>

<TaxTp> 20 </TaxTp>
<Taxld> 2009052801234560 |</TaxId>
<CBFClientSndKey> |BICCUST1010 </CBFClientSndKey>
<BnfcryDtis>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSvcr> 50060070 </AcctSvcr>
<AcctKey> 0003450133333 </AcctKey>
<AcctNm> Eva Musterfrau </AcctNm>
</BnfcryDtls>

<IssrDtls>

<Acctld> BLZ </Acctld>
<AcctSvcr> 70080090 </AcctSvcr>
<AcctKey> 012517320005 </AcctKey>
<AcctNm> Eva Musterfrau </AcctNm>
</IssrDtls>

<SetOffPOTNom> 1000.00 </SetOffPOTNom>
</Payload>

</TaxBoxTransfer>

Die Outbound-Nachricht unterscheidet sich nur in Details von der Inbound-Nachricht. Die wichtigsten
Unterschiede sind die neue Referenznummer (&MsgRef->) und ein neuer Nachrichten-Status

(&MsgSts>).
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Das folgende Beispiel stellt eine Leerdatei im Outbound dar:

<?xml version="1.0" encoding="IS0-8859-1"?>

<?xml version="1.0" encoding="1S0-8859-1"?>

<?xml version="1.0" encoding="1S0-8859-1"?>

p w3, 1/XMLSchi <TaxBoxTransfer’ p W3.0rg/2001/XMLSchi <Trail p W3.0rg/2001/XMLSch
ocation="HeaderMsg.xsd"> i i lion="TaxBoxTransfer.xsd"> i i ‘Trail xsd">

<AppHdr> <AppHdr> <AppHdr>
<Recld> BIC </Recld> <Recld> BIC </Recld> <Recld> BIC </Recld>
<RecKey> BICCUST2000 </RecKey> <RecKey> BICCUST2000 </RecKey> <RecKey> BICCUST2000 </RecKey>
<Sndld> BIC </Sndid> <Sndld> BIC </Sndld> <Sndld> BIC </Sndld>
<SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey> <SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey> <SndKey> DAKVDEFFXXX </SndKey>
<MsgRef> HEAR203010552222 |</MsgRef> <MsgRef> TAXR203010552223 |</MsgRef> <MsgRef> TRAR203010552224 |</MsgRef>

<CBFClientAcc> |2080 <ICBFClientAcc>

<MsgFnc> NEWM </MsgFnc>

<Contld> ONLY </Contld>

<ObjNo> 1 </ObjNo>
<Tstind> true </Tstind> <TstInd> true </TstIind> <TstInd> true </Tstind>
<UserHeader> |TAXR203010552223 |</UserHeader> <UserHeader> TAXR203010552223 |</UserHeader> <UserHeader> | TAXR203010552223 |</UserHeader>
<MsgSts> NULL IMsgSts> MsgSts> NULL </MsgSts> <MsgSts> NULL </MsgSts>
<SeqNo> 1 </SeqNo> <SeqNo> 2 </SeqNo> <SeqNo> 3 </SeqNo>
<CreDt> 20090528 </CreDt> <CreDt> 20090528 </CreDt> <CreDt> 20090528 </CreDt>
<CreTm> 203008 </CreTm> <CreTm> 203009 </CreTm> <CreTm> 203010 </CreTm>
<SndCycld> (753 </SndCycld> <SndCycld> 753 </SndCycld> <SndCycld> 753 </SndCycld>
</AppHdr> </AppHdr> </AppHdr>
<Payload> </TaxBoxTransfer> <Payload>
<Appl> TAX </Appl> <FtbAccSend> 2000 </FtbAccSend>
<FtbAccSend> (2000 <IFtbAccSend> <FtbDt> 20090528 </FtbDt>
<FtbDt> 20090528 </FtbDt> <FtbNo> 4 </FtbNo>
<FtbNo> 4 </FtbNo> <TtINbOfMsg> 2 </TtINbOfMsg>
</Payload> </Payload>
</HeaderMsg> <[TrailerMsg>

Weitere Beispiele zum Nachrichtentyp Outbound sind unter TAXBOX-EXAMPLES-PDF und TAXBOX-

EXAMPLES-XML-TXT zu finden.
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3 Online-Funktionalitaten

Dieser Abschnitt richtet sich an Kunden, welche einen Zugang zur Anwendung Taxbox unter
Verwendung des offenen Internets als Infrastruktur realisieren mochten. Diese Anbindungsvariante ist
sowohl fur das Prifen von einzelnen Datensatzen per PC3270 Sitzung als auch den manuellen Up- und
Download von Taxbox-Dateien geeignet.

Im Rahmen von ,WebZ0S" erhalt der Kunde einen Citrix Desktop mit einer Anbindung an das z/0S
Mainframe der Deutsche-Borse AG. Auf dem z/0S Mainframe werden hauptsé&chlich Post-Trade-
Anwendungen zur Verfligung gestellt, zu denen auch die Taxbox gehort. Als Teil des Citrix Desktop wird
dem Kunden die folgende Software bereitgestellt:

e PCOMM - einem PC3270 Terminal Emulator fir den Zugriff auf IMS-Anwendungen.
e CASCADE-PC - einer grafischen Oberflache fir den Zugriff auf IMS-Anwendungen.

¢ Windows File Browser - Fiir das hoch- bzw. runterladen von Taxbox Dateien

3.1 Voraussetzungen

Folgende technische Voraussetzungen sind erforderlich:

e Internetverbindung fiir den Zugriff auf die folgende URL:
https://webtrading-cert.deutsche-boerse.com/

e Einen Citrix Client aktuellen Datums [https://www.citrix.com/de-de/downloads/citrix-receiver/)
und die Moglichkeit, lokale Laufwerke in die Citrix Umgebung freizugeben

e Einen Webbrowser, der kompatibel mit dem aktuellen Citrix Client ist

¢ Installation eines Zertifikats, das von der Deutsche-Borse AG ausgestellt wird
Weitere Voraussetzungen sind:

e Die Bestellung des WebZ0S Zugangs mittels Vertrags und Bestellformular

e Zwecks Dateiverarbeitung muss die Nomenklatur der Dateinamen und das Format der zu
verarbeitenden Dateien mit dem z/0S-Mainframe-Team besprochen werden.

3.2 Authentifizierung

Der Zugang zu der jeweiligen IMS Anwendung erfolgt in drei Stufen.

1. Das bereitgestellte Zertifikat ermoglicht es, die 0.g. URL zu 6ffnen und die Anmeldemaske zu
verwenden. Ohne das Zertifikat bleibt das Browser Fenster leer.

2. Fur die Anmeldung an dem Citrix Desktop wird dem Nutzer ein Benutzername und Passwort zur
Verfligung gestellt. Die Anmeldung in Citrix ist lediglich an das ausgestellte Unternehmen gebunden
und kann eine gleichzeitige Verbindung mit dem z/0S Mainframe aufbauen.

3. Beim Offnen des IMS-Meniis muss der Nutzer sich mit den von CEU bereitgestellten
Anmeldeinformationen identifizieren.

Webbrowser mit dem Citrix XenApp Server

Auf dem XenApp Server von Citrix hat der Benutzer die Moglichkeit, verschiedene Programme zu
wahlen:
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3. Online-Funktionalitaten

<] o &

- -
ezt Meldungen Einstellungen Abmelden CITR!X
R — (teszgeuanen - | (€
e ) rw
=
Cascade PC Cascade PC3270 File Transfer PC3270

Tipp: Sie haben die gewiinschte Ressource nicht gefunden? Verwenden Sie die Suchfunktion, um danach zu suchen.

Abbildung 3.1: Webbrowser mit Citrix Icons

3.3 PC3270 Emulator

Der PC3270 ist der direkte Zugang zu den z/0S Mainframe Anwendungen. Die textbasierte Oberflache
setzt voraus, dass der Benutzer die deutsche Sprache beherrscht bzw. sich in der Anwendung
zurechtfindet.

Abbildung 3.2: PC3270 Terminal-Fenster
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3.4 Ansprechpartner

Die folgenden Ansprechpartner stehen fiir die zuvor genannten Themen zur Verfliigung:

o Bereitstellung des WebZ0S-Vertrags samt Bestellformular:
zos-contracts(@deutsche-boerse.com

e Kontakt zu technischen Problemen: tmr-zos(ddeutsche-boerse.com

e Dateiformat und Nomenklatur, z/0S Mainframe Team: sysdfue@deutsche-boerse.com
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4. Upload/Download- Funktionalitaten

4 Upload/Download- Funktionalitaten
4.1 File Transfer
Der File Transfer dient dem Up- und Download von Dateien ohne etwaige Terminalsitzungen nutzen zu
missen. Bei der Auswahl eines beliebigen Icons wird eine ,launch.ica”-Datei Giber den Browser
heruntergeladen. Der auf dem Rechner des Benutzers lokal installierte Citrix-Receiver verarbeitet
diese Datei. Im Anschluss wird ein Windows-File-Browser angezeigt, der auf dem Citrix Desktop
ausgefiihrt wird und die lokalen Laufwerke anzeigt. Es ist wichtig, dass die lokalen Laufwerke tber den
Citrix-Receiver auf dem Citrix-Desktop freigegeben werden, da ansonsten keine Datei iibertragen
werden kann.
AuBerdem wird ein ,Shortcut” zu den Speicherorten der Up- und Download-Dateien angezeigt. Durch
Verschieben von Dateien per ,drag und drop” kénnen neue Dateien hochgeladen bzw. heruntergeladen
werden.
B compute e = L
C)C) I;ﬁ ~ Computer ~ e ml Search Computer @l
Organize »  System properties  Uninstall or change a program 3 == o~ O l@l
' Favorites 21« Hard Disk Drives (1) =
, download - Shortout Applications (M:)
= | |
J upload - Shortaut W 57.066 free 0T 55,9 G
Bl Desktop )
 Dowrloads « Metwaork Location {2)
_ HCT el (\WDSPFSO1\Pdrives) (1)
= [ |
(7 Libraries . - ._}/ 19.6 GB free of 19.9 GB
18 Computer <> :usb:mer (\edscd 1) (T2) |
—a Applications (M:) & q 93.2 GB free of 93.59 GB
G HOT "o (\WDSPFS01\Pdrives) (P:) « Other (1)
522 customer (\dscd 1) (T:) Local Disk (C: on
(a Local Disk (T on WI_KBHXWISwvmNUjQMjw) P WI_KEXWISvmNUiQMiw)
(o LocalDisk (M: on WLIGBAWISTNION) | < system Folder [
. L XDSMFT5161  Domain: xds.dom Memory: 160 GB
- —, Processor: Intel(R) Xeon(R) CPU ES...
Abbildung 4.1: File-Transfer Uber lokale Laufwerke
4.2 Zusatzliche Download-Funktionalitat Giber ClearstreamXact CEU File Service

Grundsatzlich konnen Kunden Uber den ClearstreamXact CEU File Service im Xact Web Portal die
Taxbox ,,Outbound-Messages” sowie die Daten der Routingtabelle mithilfe des Reportnamens abrufen.
Die entsprechenden Listen sind in den bestehenden Formatdefinitionen (ohne ZIP Container] in
ClearstreamXact unter, Reporting & Monitoring” - ,CEU File Service” -,Download Reports™ abrufbar.
Der Dateiname fir die Taxbox Routingtabelle, die den Kunden freitags bereitgestellt wird, wird in den
Listendetails mit der generischen Jobnummer *02.J0680101* angezeigt.
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~

5L
|

Welcome to
Clearstreamxact

WabCrypto & SConnectogin
Technical Support and Certificate Management

Abb. 4.2 Xact Web Portal

Nach dem erfolgreichen Login kann der Kunde unter dem MenUlpunkt ,,Reporting & Monitoring” den
.CEU File Service - Download Report” auswahlen.

Danach erscheint die Auswahlmaske mit den Selektionskriterien:

m Help | MyProfile | Contacts | Logout | Operation Entity Full Access 2V 01 | 21 Apr 2021 18:58:01 CET
clearstream | gRygsens sorse Download Reports [Rl——
Query / List

ay

W]

* Query
T tane v

Notyetdownloaded o Motyetreleasedonly o

only

Accounts Y

Report Name axbox v Delivery dateftime {1 Fom
Taxbox Quthound Messages -

Taxbox Rowting Tabelle

| awn | ot | Res |
» List

Abb. 4.3 Auswahlkriterien

Das Ergebnis der Abfrage wird als Liste angezeigt. Die gewilinschten Listen kann man selektieren und
diese werden unter Verwendung des Buttons ,.Export” heruntergeladen:

ay
* Query
v List
Plesan selcta rw o s vslble actans. PR === | N O = | A ===
y Fieport Name File Name Size Account Delivery date/time Expiry date/time Downloaded Released
o/ Taxbex Routing Taballe KST00001. MOBS0101.ROUTING. SIMU.DZ30303.TXT.41357476.1ip 67640 7000000 03/03/202317:31 04/04/2023 17:31 Mo Yes.
«f Taxbox Routing Taballe KST00001. MOB30101 ROUTING. SIMU.DZ30324 TXT.415437143.1ip 67641 7000000 27/03/2023 13:04 28/04/2023 13:04 Mo Yes.
o/ Taxbox Routing Taballe. KST00001. MOB30101 ROUTING. SIMU.DZ30405 TXT.416350354.1ip 67641 7000000 05/04/202317:30 07/05/2023 17:30 Mo Yes.
«f Taxbox Routing Taballe KST00001. MOB30101 ROUTING. SIMU.D230310.TXT.414450320.1ip 67642 7000000 10/03/2023 17:32 11/04/2023 17:32 Mo Yas
«f Taxbox Routing Taballe KST00001 MOB30101 ROUTING. SIMU.D230317.TXT.414981745 1ip 67642 7000000 17/03/2023 17:30 18/04/2023 17:30 Mo Yes
«f Taxbox Routing Taballe KST00001. MOB30101 ROUTING. SIMU.D230331 TXT.416041693 1ip 67642 7000000 31/03/2023 17:30 02/05/2023 17:30 Mo Yes
«# Taxbox Routing Taballe KST00001 MOB30101 ROUTING. SIMU.D230421 TXT.417072100.5ip 67642 7000000 21/04/2023 17:33 23/05/2023 17:33 No. Yes
EEEES —

Abb. 4.4 Ergebnisliste
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4. Upload/Download- Funktionalitaten

In Xact Web Portal kann die Routing-Tabelle fir Taxbox-Konten nur dem technischen Empfangerkonto
zur Verfigung gestellt werden. Um das Reporting tiber den Xact CEU File Service zu erhalten, kann es
daher erforderlich sein, vorab das Empfangerkonto in Xact Web Portal einzurichten. Weitere
Informationen hierzu finden Sie im Xact Web Portal User Manual.

Die Verteilung der Routing-Tabelle Giber die anderen CEU-Verbindungskanale ist davon nicht betroffen.
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5 Routing Tabelle

5.1 Uberblick

Die Routing Tabelle dient dem Zweck, die depotfiihrende Stelle des empfangenden Kunden innerhalb
eines Datensatzes genau einem fachlichem Empfanger zuzuordnen.

1
1
1 L T |
Satzart i ' ' !
atzarigruppen ; \  Fachlicher | Technischer 1
. |
! ! Empfanger : Empfanger :
Anschaffungsdaten — BLZ2 : : :
1 I 1
! L 1000 —— 2000 1
1
1 | 1
Verrechnungstépfe ———»{ BLz2 — ; i
1
: l : !
I 1 1 1
1 1 1 1
: : : |
Anschaffungsdaten ———» BLZ4 ———> 3000 —} :
1
1 | 1 1
: : '—> 5000 :
1 1
Verrechnungstopfe ———»{ BLZ4 ———> 4000 I '
i . | !
1 I 1 1
1 I ] 1
1 1 1 1
: | : |
Anschaffungsdaten ———» BLZ6 —L— 6000 ——> 8000 i
1
: : | !
1 I 1 1
1 I
Verrechnungstépfe ——»| BLZ6 ——> 7000 ——> 9000 '
|
1
1
1
1
1

Abbildung 5.1: Zuweisung von Satzartgruppen in der Routing Tabelle

Die Routing Tabelle ist so aufgebaut, dass fiir eine Bankleitzahl oder einen BIC und pro Satzartgruppe
(Anschaffungsdaten oder Verrechnungstépfe) unterschiedliche fachliche Empfanger festgelegt werden
konnen. Die fachlichen Empfanger bestimmen, fiir welche depotfiihrenden Stellen (BLZ oder BIC) und
fir welche Satzartgruppe sie bereit sind, Daten zu empfangen.

Aufgrund der Trennung der Satzartgruppen in der Routing Tabelle konnen — falls vom Teilnehmer
gewinscht - die Anschaffungsdaten an einen anderen fachlichen und somit auch gegebenfalls
technischen Empfanger gesendet werden als Daten der Kategorie Verrechnungstopfe.

Unabhangig vom Setup in der Routing Tabelle ist das System so konfiguriert, dass die Zuordnung von
fachlichen Empfangern zu technischen Empfangern 1:1 auch fir das Senden Gibernommen wird. Eine
Einschrankung auf Satzart-Gruppen kann hier eingangseitig nicht vorgenommen und validiert werden.

Clearstream Europe Dezember 2024
Connectivity Handbuch Taxbox 41



5. Routing Tabelle

5.2 Struktur der Routing Tabelle
Die Routing Tabelle hat folgende Struktur:

Feldname Feldbeschreibung

BIC

Bank Identifier Code als Identifizierungsmerkmal fir die Depotbank
des empfangenden Teilnehmers

BLZ

Bankleitzahl als Identifizierungsmerkmal fir die Depotbank des
empfangenden Teilnehmers

NAME-DEPOTSTELLE-E Name der Depotbank des Empfangenden Teilnehmers

SA-GRUPPE SA-GRUPPE = Satzartgruppe fir die funktionale Validierung

EMPFAENGER CEU-Kunden-Kontonummer, um den Empfanger eines Datensatzes
zu identifizieren

GUELTIG VON Gultigkeitsbeginn

GUELTIG BIS Gultigkeitsende

Bedingungen fir die Routing Tabelle:

Entweder Bankleitzahl (BLZ) oder Bank Identifier Code (BIC) oder beide Werte miissen in der
Routing Tabelle eingetragen sein, um die Depotbank des empfangenden Kunden zu
identifizieren.

BIC oder BLZ kann nur einmal pro Satzartgruppe eingetragen werden (iiber alle Eintrége in der
Tabelle fir die entsprechende Satzartgruppe hinweg]).

Fir Satzartgruppe sind folgenden Werte moglich:
o Anschaffungsdaten (AD)
o Verrechnungstopfe (VT)

Jedem Empfanger miissen eindeutig Periode (Glltigkeitsbeginn bis -ende), Satzartgruppe und
depotfiihrende Stelle zugeordnet werden.

Gultigkeitsende kann mit 31.12.9999 angegeben werden.

Gultigkeitsperioden dirfen sich nicht Uberlappen.

Anmerkung: Sofern nur die BIC als Identifier aufgesetzt worden ist, muss der Sender von Steuerdaten
den BIC der empfangenden Depotstelle angeben. Eine Integration von BICs in BLZs oder umgekehrt
erfolgt nicht. Wird in diesem Fall die BLZ angeliefert, wird der Datensatz abgelehnt.
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5.3 Aktualisierung der Routing Tabelle

Die Initiative zu Aktualisierungen in der Routing Tabelle geht vom Kunden aus. Der ,Single Point of
Contact” (SPOC) des fachlichen Empfangers ist fir die Pflege der entsprechenden Dateneintréage
verantwortlich.

Der Datumswechsel (Gueltig von - Gueltig bis Setup) in der Routing Tabelle erfolgt um 19:00 Uhr.
Zwischen 18:45 Uhr und 19:00 Uhr werden seitens CEU keine Datensatze eingespielt, d.h. die nach 18:45
Uhr bei CEU eingegangenen Daten werden erst nach 19:00 Uhr verarbeitet. Somit werden z.B. die am
23. April um 18:48 Uhr an die CEU gesendeten Dateien mit dem Setup in der Routing Tabelle vom

24. April validiert.

Winschen Kunden eine Neueintragung oder Aktualisierung in der Routing Tabelle durchzufiihren,
missen sie das Formular 62 per E-Mail beim Connectivity-Team (connect@clearstream.conm)

einreichen.
DEUTSCHE BORSE
62: Routing table Clearsrream GROUP
Please choose:
Tel..  +49-(0)69-211-

1-11590 Customer (account holder)
Fax: +48:20 69—-211-611590 Company name
Email: connect@clearstream.com

Functional contact person (first name and surname)

Phone Fax

Email
Technical contact person (first name and surname)

Phone Fax

Email

SA-Group Receiver Bank Identification Number BIC Valid from

Abbildung 5.2: Formular 62 Routing Table

5.4 Anzeige von Original-Datenséatzen (Transaktion MAMJ)

CEU stellt ihren Kunden mit MAMJ (Message Journal) eine Anwendung zur Verfligung, die eine
Uberwachung der an CEU iibermittelten und von CEU erhaltenen Daten erméglicht.

Folgender Nachrichtenverkehr kann mit MAMJ berwacht werden:
e Alle bei CEU ein- und ausgehenden File Transfer Blocke (Inbound und Outbound])
e Technical Validation Feedback
e Business Validation Feedback

MAMJ stellt zahlreiche Selektionsmdoglichkeiten und verschiedene Sichten auf den Nachrichtenverkehr
fiir eine flexible Uberwachung der an CEU iibermittelten und von CEU erhaltenen Dateien und zur
gezielten Suche nach Feedback-Dateien zur Verfligung. Angezeigt werden hierbei Original-Datensatze
in XML-Format.

Eine Beschreibung der durch CEU angebotenen Uberwachungsfunktionalititen findet sich im Message-
Monitoring Online-Handbuch fir Host-Applikationen.
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5. Routing Tabelle

5.5 Anzeige von aufbereiteten Datensatzen (Transaktion TBDA)

5.5.1 Online-Zugriff LIMA-Kunden auf Taxbox (Host)

Teilnehmer des CEU Taxbox Services konnen einen Online-Zugriff auf alle im Datenspeicher
vorhandenen Datensatze, die sie versendet (nur positiv validierte) oder empfangen haben, erhalten. CEU
stellt hierfir eine Suchfunktion zur Verfligung, mit der mittels bestimmter Kriterien nach einem
Datensatz gesucht werden kann. Diese Kriterien werden in Kapitel 5.5.3 detailliert beschrieben. Die
Datensatze stehen ein Jahr lang im Datenspeicher zur Verfligung. Nach Ablauf der Jahresfrist werden
sie archiviert.

5.5.2 Online-Zugriff WebZ0S-Kunden auf Taxbox (Host)

Kunden, die die alternative Anbindung WebZ0S nutzen, konnen die Terminal Emulation verwenden, um
einen Online-Zugriff auf die Daten zu erhalten. Eine Registrierung hierfir ist notwendig, um
Benutzerkennung und Zugang zu den IMS-Anwendungen zu erhalten. Nach dem Einloggen in das IMS
dialog System stehen den Kunden die in Kapitel 5.5.3 beschriebenen Funktionen zur Verfiigung.

5.5.3 Leitfaden Online-Zugriff Taxbox (Host)

Die Online-Zugriff des CEU Taxbox Services startet mit der folgenden Meniimaske, in der auch das
Login erfolgt:

TRAN: MENU FC: KS SB:

Gruppe Deutsche Boerse

Anwendungen stehen Thnen aus folgenden Bereichen zur Verfuegung:

AK: Clearstream Europe AG KS: Clearstream Europe AG
International Domestic

BI: XONTRO TR: TRICE Meldewesen

WS: Wertpapier - Service - System EK: Engagementkontrolle

SO: Sonstige Dienstleistungen

TRAN=DSLE: Swift/MERVA

Verlassen IMS: TRAN=/RCL + evtl. vorh. Daten in FC, SB, ID-KZ, PW loeschen

-- ID-KZ: 5792260001 -- PW:  -—-————- B790734B -- 06/11/08 -- 12:10:41 --

SY0096A BITTE WAEHLEN SIE AUS

Abbildung 5.3: Menlimaske
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Mit der Auswahl des Bereichs ,.KS - Clearstream Europe AG Domestic” stehen dem Teilnehmer je nach
Autorisierung folgende Anwendungen zur Verfiigung:

TRAN: MENU FC: TB SB:

Clearstreanm Europe

Funktionsangebot fuer Clearstream Europe - Domestic
CA: CASCADE - Auftragsabwicklung WP CE: CARAD - Emissionsueberwachung

CG: CASCADE - Auftragsabwicklung GELD CP: CARAD - Pruefstellen

CK: CASCADE - Dienste CD: CARAD - Stueckenummernverwaltung
CR: CASCADE - Dienste Namensaktien KU: Kundenstammdaten
KA: Kapitaldienste EO: Allgemeine Dienste

TB: Taxbox Abgeltungsteuer Service

-- ID-KZ: 5792260001 -- PW:  -——-———= B790743W -- 07/05/08 -- 13:18:29 --

SY0043A BITTE DATEN EINGEBEN

Abbildung 5.4: Online-Zugriff Taxbox

Mit der Auswahl der Anwendung , TB” gelangt der Teilnehmer zur Startmaske des Taxbox Services.
Dem Teilnehmer stehen hier die Funktionen ,Datensatze (DA)” und ., Routing Tabelle (RT)" zur

Verfligung.
TRAN: MENU FC: SB:
TAXBOX ABGELTUNGSTEUER SERVTICE

DA Datensaetze

RT Routing Tabelle

Abbildung 5.5: Taxbox Startmaske

Nach Auswahl des Funktionscodes ,,DA" und Eingabe des Funktionscodes ,DS" erscheint die
Suchmaske, in welcher dem Teilnehmer die Méglichkeit geboten wird, nach gesendeten oder
empfangenen Datensatzen zu suchen.

Die Suche nach Datensatzen ist soweit eingeschrankt, dass der Teilnehmer nur jeweils seine
gesendeten oder empfangenen Datensatze einsehen kann. Das bedeutet fiir die Suchmaske, dass die
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CEU-Kontonummer des fachlichen Teilnehmers entweder als ,,Empfanger” oder als , Sender”
eingetragen sein muss. Gibt der Teilnehmer seine CEU-Kontonummer nicht ein, dann ist sie
automatisch als ,Empfanger” eingestellt. Bei den Felder ,.Empfanger” und ..Sender” handelt es sich
ausschliefllich um die fachlichen Teilnehmer.

Durch Eingaben in den entsprechenden Feldern (Datensatz-Nr, Sequenz, Satzart etc.) kann der
Teilnehmer die Auswahl und Anzeige der gesuchten Datensatze eingrenzen. Die maglichen Parameter
der Suchfunktion werden in Kapitel 5.5.4 naher erlautert.

Beispiel fur Datensatzsuche auf Empfangerseite:

TRAN: TBDA FC: DS SB:

TAXBOX DATENSAETZE
DATENSAETZE SUCHEN
Empfaenger : 5792 (CEU-Konto)

Sender :  (CEU-Konto)
Datensatz-Nr: bis :
Sequenz : U-Nr:
Satzart von : bis ISIN:
Depotstelle-E BLZ: BICE
Depot-Konto-E

Depotstelle-S BLZ: BIC:

Depot-Konto-S

Datum-gesendet 8 Zyklus : Bis-Datum: Zyklus:
(Zyklus:103=8.00UHR; 303=12.00UHR;453=15.30UHR; 753=20.30UHR)
Datum-empfangen : BIS :
Prozess-Status :  (O/K: Original/Kopie E/U/A: Ein/Unzustellbar/Aus
XX= Folgesatz LAST fehlt YY= Folgesatz MORE fehlt)
—— ID-KZ: 7XX1000001 —= PW: **xxkkkxx

PF3:Rlicksprung PF4:Abbruch

Abbildung 5.6: Datensatzsuche Taxbox (1)
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Macht der Teilnehmer keine weiteren Eingaben, erhalt er in der . Anzeige Ubersicht” alle seine
empfangenen Datensatze.

Abbildung 5.7: Datensatzsuche Taxbox (2]

Clearstream Europe Dezember 2024
Connectivity Handbuch Taxbox 47



Diese Moglichkeit bietet sich auch auf der Senderseite. Durch die Eingabe der CEU-Kontonummer im
Feld .Sender” werden die vom Teilnehmer gesendeten Datens&tze angezeigt.

TRAN: TBDA FC: DS SB: #5792#
TAXBOX DATENSAETZE Seite: 1
ANZEIGE UEBERSICHT # Datensaetze: 89957
A Sender Empf. Datum Zyklus Datensatz-Nr Sequenz U-Nr Status
Status
5792 5791 2008-10-21 453 2009010000003000 ONLY 1 OA
5792 5791 2008-10-21 453 2009010000003001 ONLY 1 oA
5792 5789 2008-10-02 103 2009052812345700 ONLY 1 oA
5792 5790 2008-10-06 453 2009052812345601 MORE 1 oA
5792 5790 2008-10-06 453 2009052812345601 MORE 2 OA
5792 5790 2008-10-06 453 2009052812345601 LAST 3 OA
I=Info
-— ID-KZ: 5792260001 -- PW:  —————- B790734D -- 30/10/08 -- 11:16:22 --
TBO0O04I Bitte Kennzeichen eingeben
PF3:Ricksprung PF4:Abbruch PF8:Vor
Abbildung 5.8: Datensatzsuche Taxbox (3]
Durch die Eingabe von "1” (Info) ist es maglich in die Detailansicht eines Datensatzes zu gelangen.
TRAN: TBDA FC: DS SB: #5792#
TAXBOX DATENSAETZE Seite: 1
ANZEIGE UEBERSICHT # Datensaetze: 89957
A Sender Empf. Datum Zyklus Datensatz-Nr Sequenz U-Nr Status
Status
5792 5791 2008-10-21 453 2009010000003000 ONLY 1 OA
I 5792 5791 2008-10-21 453 2009010000003001 ONLY 1 OA
5792 5789 2008-10-02 103 2009052812345700 ONLY 1 oa
5792 5790 2008-10-06 453 2009052812345601 MORE 1 oa
5792 5790 2008-10-06 453 2009052812345601 MORE 2  OA
5792 5790 2008-10-06 453 2009052812345601 LAST 3 OA
I=Info
-- ID-KZ: 5792260001 -- PW:  -——-———= B790734D -- 30/10/08 -- 11:16:22 --
TBOO04I Bitte Kennzeichen eingeben
PF3:Ricksprung PF4:Abbruch PF8:Vor
Abbildung 5.9: Datensatzsuche Taxbox (4]
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Bei der Detailanzeige werden zusatzlich zu dem Inbound-Datensatz folgende Informationen beziiglich

des Datensatzes gegeben:

e Prozess-Status: Gibt den Status des Datensatzes von der Validierung bis hin zum Versand an.
Eine Auflistung der maglichen Auspragungen ist in Kapitel 5.5.4 zu finden.

e Zeitstempel-Pos-Val: Positive Validierung des Datensatzes seitens CEU

e Zeitstempel-OA-FT: Freigabe des Original-Datensatzes zum Versand

o Zeitstempel-KA-FT: Freigabe der jlingsten Kopie des Datensatzes zum Versand

e  Zyklus-0Org: Zyklus, in dem der Original-Datensatz versendet wurde

e  Zyklus-Kopie: Zyklus, in dem die jingste Kopie des Datensatzes versendet wurde

TRAN: TBDA FC: DS SB: 5792##

TAXBOX

Datensatz-Nr:
U-Nr:
Zeitstempel-Pos-Val:
Prozess-Status:
Zeitstempel-OA-FT:
Zyklus-0rg:
Satzart:
Satzartgruppe:
Empfaenger:
Sender:
Zeitstempel-KA-FT:
Zyklus-Kopie:
BIC-Sender:

-- ID-KZ: 5792260001 -- PW:

DATENSAETZE
ANZEIGE DETAIL

Seite:

2009010000003001

1
2008-10-21-11.11.21.962676
OA
2008-10-21-12.00.15.649376
453 15:30 UHR
10 Anschaffungsdaten
AD Anschaffungsdaten
5791 BANK DUMMY I
5792 BANK DUMMY II

DAKVDES50792

—————— B790734D -- 30/10/08 -- 12:26:31 --

PF3:RiUcksprung PF4:Abbruch PF8:Vor

Abbildung 5.10: Datensatzsuche Taxbox (5)
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5. Routing Tabelle

Abbildung 5.11: Detailanzeige Datensatz Taxbox (1)

Abbildung 5.12: Detailanzeige Datensatz Taxbox (2]
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Abbildung 5.13: Detailanzeige Datensatz Taxbox (3]

Abbildung 5.14: Detailanzeige Datensatz Taxbox (4]
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5.5.4 Online-Suchfunktion

Im Folgenden werden die Kriterien aufgefiihrt und naher erlautert, die zur Eingrenzung von gesuchten
Datensatzen herangezogen werden konnen.

Dezember 2024
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Datensatz-Nr: Die Datensatznummer muss mindestens 16-stellig numerisch angegeben
werden. Als Standard wird die 8-stellige Datumsangabe gefolgt von einer laufenden Nummer
verwendet. Zudem kann eine Selektion tiber einen Datensatznummern-Bereich (Von-Bis-
Selektion) gemacht werden. (Bei Von-bis-Feldern liefert die Eingabe in .Von" die Daten mit
uneingeschranktem Bis-Wert. Mochte der Teilnehmer nur die Daten eines Wertes erhalten,
muss dieser Wert in ,.Von” und in .Bis” eingetragen werden.)

Sequenz: Dieses Suchkriterium bietet die Moglichkeit nach den Folgesatzen eines Datensatzes
zu suchen. Nach folgenden Indikatoren kann selektiert werden:

o ONLY
o MORE
o LAST

U-Nr.: Die Suche nach Folgesatzen kann mit der Angabe der Unternummer weiter eingegrenzt
werden.

Satzart: Bei einer Selektierung nach Satzart muss das Feld mindestens 2-stellig numerisch
gefillt sein. Nach den folgenden zwei Auspragungen kann selektiert werden.

10 fiir Anschaffungsdaten
20 bis 40 fur Verrechnungstopfe
ISIN: Nur Datensatze der gewahlten Wertpapiergattung werden angezeigt.

Depotstelle: Eine Selektion nach Depotstelle (jeweils auf Sender- oder Empféngerseite) ist durch
die Angabe der Bankleitzahl (BLZ) oder dem Bank Identifier Code (BIC) mdglich. Bei der Suche
nach der BLZ muss das entsprechende Feld 8-stellig und bei der Suche nach dem BIC 11-stellig
alphanumerisch gefiillt sein.

Depotkonto: Mit diesem Selektionskriterium kann auf die Depotkontonummer (jeweils auf der
Sender- oder Empfangerseite) eingeschrankt werden.

Datum: In "Datum-gesendet” kann anhand des Datums nach Datensatzen gesucht werden, zu
welchem der Datensatz von CEU gesendet wurde. Das "Datum-empfangen” selektiert einen
Datensatz anhand des Datums, zu welchem der Datensatz bei CEU eingegangen ist.

Zyklen (Ubertragungszeitpunkte): Bei der Selektion nach gesendeten Datensitzen kann nach den
vier Zyklen (siehe Kapitel 2.5) unterschieden werden:

103
o 303
o 453
o 753

Die Werte 103 und 753 sind als Default-Werte gesetzt.

Prozess Status: In dem Feld Prozess Status sind verschiedene Kombinationen maglich:

o OE: Positiv validierter Original-Datensatz, dessen Versand im nachsten Zyklus geplant ist

o OA: Positiv validierter Original-Datensatz, der erfolgreich versendet wurde

o 0U: Orignal-Datensatz ist unzustellbar.

o KE: Positiv validierter Datensatz, der als Kopie fiir den Versand im nachsten Zyklus geplant ist
o KA: Positiv validierter Datensatz, der als Kopie erfolgreich versendet wurde

o KU: Kopie-Datensatz ist unzustellbar.

o XX: Folgesatz LAST fehlt.

o YY: Folgesatz MORE fehlt.
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Glossar

Term/Abbreviation

Connectivity Handbuch Taxbox

Definition

3270 Terminal Emulation

Eine Zugangssoftware, die PCs mit einem IBM z/Series (S/930)

Computer verbindet. Diese Emulation verwendet ein
schriftzeichengestitztes Benutzerterminal (Computer-Monitor]

Anschaffungsdaten Informationen lber die Beschaffung eines Wertpapiers fir einen
privaten Investor (z.B. ISIN, Kaufdatum, Kaufpreis, Nominalwert,
Gebiihren)

BIC Bank Identifier Code

BLZ Bankleitzahl

BVF Business Validation Feedback

CANC Kennzeichnung fir Storno-Datensatze

CASCADE Settlement-System der CEU

CEU Clearstream Europe AG

CFT CFT/Synchrony Transfer der Firma Axway

Datensatz Sich wiederholende Datenstruktur, die die fachlichen Inhalte der
Nachricht transportiert

Depotbank / Depotbank ist in diesem Dokument als Finanzinstitution im Sinne

depotfiihrende Stelle

des deutschen Kreditwesengesetzes definiert und bietet privaten
Anlegern Depotkontoleistungen an. Diese Definition schlief3t
Depotbanken fir Asset Manager ein. Eine Bank oder ein von ihr
gewahlter Dienstleister ist berechtigt, am Taxbox Datentransfer
der CEU teilzunehmen

DFU

Datenferniibertragung

Fachlicher Teilnehmer/
Sender/ Empfénger

Institute, die Taxbox-Daten fachlich senden und/oder empfangen

FT

File Transfer

FTB File Transfer Blocke, logische Dateien, die beim Teilnehmer z.B.
aus unterschiedlichen Verarbeitungslaufen in seinem
Kernbankensystem zusammengestellt worden sind

FT 1SO 15022 CEU File Transfer ISO 15022 Messages

Header Erster Datensatz eines FTB bzw. Datensatzanfang

HLLAPI Interface

Programmierungs-Interface fir die 3270 Terminal Emulation

Inbound Vom Teilnehmer gesendete, bei CEU eingehende Dateien

ISIN International Securities Identification Number

SO 15022 Standard fir das Datenformat beim Austausch elektronischer
Nachrichten, Verwendung im Banken- und Handelssektor

1SO-8859-1 Standardzeichensatz des lateinischen Alphabets

Leerdatei Leerdateien konnen vom Teilnehmer gesendet und angefordert
werden. Eine Leerdatei besteht aus einem Header und einem
Trailer. Die von CEU gesendete Leerdateien enthalten zusatzlich
einen Nullsatz

LIMA Link Manager - File Transfer Verbindung
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6. Glossar

Term/Abbreviation Definition

MAMJ Transaktionsname fiir Message Administration Message Journal
for Clearing and Settlement (File Transfer Anwendung)

NEWM Kennzeichnung fur neue Datensatze

NJE Network Job Entry

NULL Ein Wert in einem Feld, der besagt, dass kein Inhalt je in diesem
Feld gespeichert worden ist

Outbound Dateien, die aus dem CEU Backend dem zugewiesenen

Empfanger zugestellt werden

Physische Datei

Ein oder mehrere File Transfer Blocke in physischer Form
gebiindelt

Pull-Prinzip Dateien miissen vom Kunden manuell von einer Online-Plattform
heruntergeladen werden

Push-Prinzip Dateien werden automatisch in das Backend-System des Kunden
Ubertragen

RACF Resource Access Control Facility - Sicherheitssystem des z/0S
Betriebssystems des IBM Zentralrechners

RJE Remote Job Entry

Routing Tabelle

Die Routing Tabelle enthalt ein technisches Mapping der
depotfiihrenden Stelle des empfangenden Teilnehmers zu ihrem
jeweiligen fachlichen Empfanger

SPOC

Single Point Of Contact

Taxbox

Service der CEU zum Transfer abgeltungsteuerbezogener Daten

Technischer

Teilnehmer/Sender/Empfanger

Institute, die Taxbox-Daten im Auftrag einer anderen Bank oder
fir sich selbst physisch senden und/oder empfangen, oder
Rechenzentren, die Taxbox-Daten im Auftrag einer Bank physisch
senden und/oder empfdangen

Trailer Letzter Datensatz eines FTB bzw. Datensatzende

TVF Technical Validation Feedback

Verrechnungstopfe Den Steuerzahler betreffende Informationen der Depotbank tiber
anzurechnende realisierte Verluste und im Ausland gezahlte
Quellensteuern

WebZ0S Citrix Desktop mit einer Anbindung an das z/0S Mainframe der
Deutsche Borse AG

WHS Wiederholsequenz(en), erlauben die Ubertragung von mehreren

Anschaffungsdaten pro ISIN innerhalb eines Depots

Xact Web Portal

Xact Web Portal ist ein webbasierter Kommunikationskanal, der
den Kunden Online-Zugang zu Abwicklungs-, Asset-Servicing-,
Cash- und Liquiditatsdienstleistungen bietet. Uber diesen kann
auch das CASCADE Reporting sowie die Taxbox-Routingtabelle
bezogen werden.

XML

XML ist eine Auszeichnungssprache zur Darstellung hierarchisch
strukturierter Daten in Form von Textdateien
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Term/Abbreviation Definition

XML-Giiltigkeit

Soll XML fiir den Datenaustausch verwendet werden, ist es von
Vorteil, wenn das Format mittels einer Grammatik (z.B. eines
XML-Schemas) definiert ist. Der Standard definiert ein XML-
Dokument als giiltig, wenn es wohlgeformt ist, den Verweis auf
eine Grammatik enthalt und das durch die Grammatik
beschriebene Format einhalt

XML-Wohlgeformtheit

Ein XML-Dokument heif3t ,wohlgeformt”, wenn es séamtliche
XML-Regeln einhilt (also keine verletzt). Beispielhaft seien hier
folgende genannt:

Das Dokument besitzt genau ein Wurzelelement. Alle Elemente
mit Inhalt besitzen eine Beginn- und eine End-Kennung (-tag)
(z.B. <eintrag>Eintrag 1</eintrag>). Elemente ohne Inhalt kénnen
auch in sich geschlossen sein, wenn sie aus nur einer Kennung
(tag) bestehen, die mit /> abschlieft (z.B. <eintrag/>). Die Begin-
und End-Kennungen (tags) sind ebenentreu-paarig verschachtelt.
Ein Element darf nicht mehrere Attribute mit demselben Namen
besitzen
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